
Mitarbeiter 
mit Herz

 und Leiden-
schaft

» »  FÜR DIE BÜRGERINNEN UND BÜRGER DER STADT JENA   « «

Der KSJ setzt erfolgreich auf die Integration von Menschen mit Handicap, 
die wichtige Aufgaben in der täglichen Arbeit übernehmen.

Sie sind aktuell in Bereichen wie Recycling, Hausmeisterdienst und Gärtnerei tätig und helfen, große Mengen an Schrott und 
Elektroschrott zu bewältigen. Dies ermöglicht es ihnen, sich auf dem Arbeitsmarkt zu beweisen und zu qualifizieren.

Möglich wird dies über einen Rahmenvertrag mit dem Saale-Betreuungswerk der Lebenshilfe Jena (SBW). Seit August 2023 arbei-
ten zwölf Arbeitskräfte mit Handicap unter Anleitung einer Fachkraft des SBW beim KSJ. Das Projekt „Tauschhaus 2.0“ erweitert 
dieses Angebot.

Werkleiter Uwe Feige betont die Bedeutung von Wiederverwendung, Recycling, Integration und Inklusion für die kommuna-
le Abfallwirtschaft. Er erklärt: „Stillstand ist Rückschritt. Als Dienstleister für die gesamte Stadtgesellschaft reagieren wir auf 
verändertes Nachfrageverhalten. Wiederverwendung und Recycling sind gesamtgesellschaftliche Ansprüche, ebenso wie 
Integration und Inklusion. Auf diese Ansprüche haben wir mit dem Tauschhaus 2.0 gleichermaßen reagiert.“
� » Fortsetzung auf S. 2   (Abb. Mitarbeiter des SBW)

WEGWEISER 
  & ABFALLKALENDER 2025

INTEGRATION & INKLUSION 
im Kommunalservice
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KSJ ENGAGIERT SICH

Der Kommunalservice Jena (KSJ) vermittelt anschaulich Wissen, 
wirbt für Ressourcenschonung, fördert Wiederverwendung und 
unterstützt die aktive Mitgestaltung unserer Umwelt in der Region. 
Durch Bildungsangebote für Kinder und Erwachsene setzt sich der 
KSJ für eine konsequente Abfalltrennung und nachhaltigen Um-
gang mit unserer Natur ein.

Abfall-Sammlungen
Für Stadt- und Waldsauberkeit stellen wir kostenfrei z. B. Greifzan-
gen und Müllbeutel zur Verfügung. Wir bitten um vorherige An-
meldung unter:  umweltbildung-ksj@jena.de.

Wiederverwenden statt Wegwerfen
Am 7. Juni 2025, von 13 – 17 Uhr, laden wir Sie herzlich auf den 
Wertstoffhof in die Löbstedter Straße 56 ein. Hier werden defek-
te Geräte durch ehrenamtliche Reparatur-Experten des Reparier-
Cafés wieder nutzbar gemacht.    jena.reparier-cafe.de 

Das Tauschhaus 2.0
Hier können Sie gut erhaltene, saubere und gebrauchsfähige Artikel 
u. a. Spiele, Bücher, Zeitschriften, Schallplatten, CDs/DVDs, Haus-
haltswaren (Besteck, Gläser, Töpfe etc.), Kinderspielsachen, -fahr-
räder, -stühle etc. abgeben/tauschen. Montag – Freitag 10 – 17 Uhr.

Patenschaften 
Für Bürgerinnen und Bürger ermöglichen wir folgende Angebote: 
• Baum-Patenschaften im Stadtgebiet  »Baumpflege, Seite 37
• Baum-Pflanzaktionen im Stadtwald  »Stadtwald, Seite 37
• Bank-Patenschaften im Stadtgebiet  »Spielplätze, Seite 36
• Bank-Patenschaften im Stadtwald  »Stadtwald, Seite 37

Gemeinnützige Papiersammlung für Kindergärten
Der KSJ bietet diese Sammelform als Unterstützung für Kitas an. So 
wird eine Papierbehälterleerung pro Monat durch den KSJ vergütet!
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INTEGRATION & INKLUSION IM KSJ
Fortsetzung von S. 1:  
Unser Engagement wurde vom Verband kommunaler Unternehmen (VKU) im Rahmen des Kreativwettbewerbs 2024 ausgezeichnet. Der 
VKU hofft, dass dieses Projekt als Vorbild für andere kommunale Dienstleister dient. 

Sabine Jahn, Geschäftsführerin des SBW, lobt die Zusammenarbeit mit dem KSJ, da sie den Mitarbeitenden eine individuell für sie passen-
de Arbeitsumgebung bietet. Das SBW bietet seit 1992 umfassende Unterstützung für Menschen mit Handicap jeden Alters in Jena und 
der Region. Es betreibt eine Werkstatt mit Bildungs- und Arbeitsangeboten für rund 450 Menschen mit Behinderung. Die Arbeitsbereiche 
umfassen Druck & Papier, Montage Garten- und Landschaftspflege, Fahrzeugreinigung, Küche, Aktenrecycling und digitale Archivierung. 
Zum Angebot gehören auch verschiedene Arbeitsgruppen, die mit Partnern der Region zusammenarbeiten und auf dem ersten Arbeits-
markt tätig sein können. In verschiedenen Wohnangeboten in Jenaer Stadtteilen und Kahla bietet das SBW 115 Wohnplätze an, in denen 
durch individuelle Betreuung nach Bedarf ein möglichst selbstbestimmtes Leben realisiert werden kann. 
Darüber hinaus unterstützen Mitarbeitende des SBW Menschen in verschiedenen ambulanten Angeboten, in der Schulbegleitung und in 
der Kita Leutragarten. 
Das SBW legt großen Wert darauf, Arbeitsplätze zu schaffen, die den individuellen Bedürfnissen jedes Menschen entsprechen und för-
dern dadurch Inklusion und Integration in die Gesellschaft. Mit der Beschäftigung beim KSJ in den verschiedenen Bereichen ist dies be-
sonders gelungen. 

U. Feige (Werkleiter KSJ), M. Steglitz (Marketing KSJ), A. Schlepper (Laudatorin)
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UMWELTBILDUNG ARBEITGEBER

Angebote zum Thema Abfall
Wir im KSJ bieten eine aktive Abfallberatung im Bereich der Um-
weltbildung, gemeinsam mit Kindern und Pädagogen an. Unser 
45 bis 90-minütiges Programm führt die Teilnehmer über den Be-
triebshof der Löbstedter Straße 56 und 68 (Wertstoffhof Nord). 
Dabei freuen wir uns über mitgebrachte Abfälle von zu Hause. So 
können wir die Zusammensetzung der Stoffe, die Sortierung und 
den Entsorgungsweg erklären. 
Das kostenfreie Angebot richtet sich vor allem an Vorschulgruppen 
und Schulklassen, aber auch an Berufsschulen, Studierende und Se-
niorengruppen. Wir bitten um eine vorherige Terminvereinbarung. 
Seit nunmehr zwölf Jahren sensibilisieren wir die Teilnehmer für 
Abfall, Recycling und den achtsamen Umgang mit Ressourcen, um 
selbst aktiv zu werden. So soll es gern weitergehen.

Kontakt	 Vertrieb | Löbstedter Straße 56, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 253    umweltbildung-ksj@jena.de 
	  ksj.jena.de/umweltbildung

Angebote zum Thema Wald & Natur
Jenas Natur ist vielfältig und voller großer und kleiner 
Wunder. Diese wollen wir gemeinsam entdecken und zu 
zukunftsfähigem Handeln anregen. Wir begeben uns auf Spurensu-
che, erforschen das Ökosystem Wald oder verbringen einen Team-
tag in der Natur. Ob Kita, Schule oder Erwachsene – hier ist für alle 
etwas dabei. Mehr Infos hier:  natura-jenensis.de/naturbildung. 
Das Naturerlebniszentrum forum natura
Hier finden im Herzen des Jenaer Forstes Veranstaltungen ganz im 

Sinne der Bildung 
für nachhaltige Ent-
wicklung statt. Die 
Waldvilla wird für 
Vorträge und Semi-
nare oder auch Le-
sungen genutzt. 
Im Waldlabor (sh. 
Abb.) darf experi-
mentiert und ge-
staunt werden. Un
ter Mikroskopen 

werden z. B. kleine Dinge ganz groß.
Neben buchbaren Veranstaltungen für Gruppen finden hier 
auch öffentliche Veranstaltungen für Familien und alle Inter-
essierten wie bspw. Fledermausnacht, Thementag Insektenviel-
falt oder das Abenteuercamp statt. Mehr Informationen unter:  
   natura-jenensis.de/angebote/veranstaltungen

Kontakt	 Naturerlebniszentrum forum natura
	 Stadtwald  | Otto-Schott-Platz 1 , 07745 Jena
 (03641) 49 89 - 481  |    naturerlebnis@jena.de 
   natura-jenensis.de  und   ksj.jena.de/stadtwald

Siegel in Gold

*

Werden Sie Teil eines modernen, kommunalen Dienstleisters der 
Stadt Jena. Helfen Sie mit, den vielfältigen Aufgaben gerecht zu 
werden. 
  Unsere Stellenangebote 
  Alle Stellenangebote finden Sie auf unserer KSJ-Website:
 ksj.jena.de/karriere und in den gängigen Internetportalen.  
Mittels Onlineformular funktioniert das Bewerben ganz einfach. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 Ihre Vorteile beim KSJ:
• Tarifgerechte Vergütung nach TVöD
• Familienfreundliche Arbeitszeiten
• Sachleistungen: z.B. Job-Ticket, City Card u. a.
• 30 Tage Urlaub 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• Kostenlose Gesundheitskurse

                                                                                             
 Außerdem bieten wir an:

• Praktikumsplätze
• Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ)
• Bundesfreiwilligendienst (BFD) 

    Die Vergabe erfolgt über die Stadtverwaltung Jena.

 Ausbildungsangebote (m/w/d)
• Berufskraftfahrer
• Kfz-Mechatroniker
• Elektroniker für Betriebstechnik
• Industriekaufmann
• Gärtner (Garten- und Landschaftsbau)
• Straßenwärter
• Fachinformatiker
• Bestatter

 
 Du möchtest Dich informieren? – Jederzeit gern! 
Dann sehen wir uns:

• im Kommunalservice
• in verschiedenen Schulen
• auf dem „Berufs-Info-Markt“ im Volkshaus Jena (vsl. im März)  
• zum „Tag der Berufe“ – Hier lernst Du im KSJ Berufe kennen, die   

               Dich interessieren. So kannst Du herausfinden, ob etwas zu Dir  
     passt. Nur noch anmelden unter:   tagderberufe.de

Kontakt	Personalwesen | Löbstedter Straße 56, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 102 |   personalbuero@jena.de
	  ksj.jena.de/job

Ausbildungsstart
Im Rahmen der Azubi-
Einführungswoche im KSJ  
wurde ein Graffiti-Work-
shop organisiert. 17 Aus-
zubildende konnten ihre 
Kreativität entfalten und 
sich dabei kennenlernen. 
Ein erfahrener Graffiti-
Künstler erklärte grund-
legende Materialien, Techniken, sowie die richtige Handhabung 
der Spraydosen und die Auswahl der Farben für harmonische und 
ausdrucksstarke Motive. Anschließend verwirklichte jede Gruppe 
ihre Idee auf der eigenen Wandfläche. So entstanden vielfältige 
Kunstwerke mit abstrakten Mustern, Landschaften und symboli-
sche Darstellungen.
Bei angenehmer und motivierter Atmosphäre unterstützten die 
Azubis sich gegenseitig bei der Umsetzung. Kreativität und Team-
geist schufen ein Zusammengehörigkeitsgefühl. Die älteren Jahr-
gangsstufen erzählten von ihren bisherigen Erlebnissen und gaben 
wertvolle Ratschläge für die Ausbildung. Ein super Einstieg! Die 
Werke sind nun in den Räumen des KSJ zu sehen.
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ABFALLENTSORGUNG

Entsorgungstermine
An welchen Tagen Abfälle abgeholt wer-
den, möglicherweise auch Änderungen, 
finden Sie:

• Im Entsorgungsplan ab Seite 14
   Im Kalender auf den Seiten 11 /13 können Sie die Termine für Ihr   
   Objekt per Aufkleber markieren. Diese befinden sich im Mittelteil.

• Per Smartphone – App lassen sich Entsorgungstermine mit der  
  „MeinJena-App“ der Stadtwerke Jena abfragen. Informationen,   
  auch zum Download, erhalten Sie unter:  www.meinjena.de 
    Unter der Rubrik „Leben in Jena“ finden Sie die Entsorgungsdaten  
   für die Mülltonnen und auch eine „Erinnerungsfunktion“.

   Allgemeine Feiertagsregelung – Terminverschiebungen

• Online auf der KSJ-Website:   ksj.jena.de/entsorgungstermine 
   Dort erhalten Sie nach Auswahl Ihrer Adresse alle relevanten  
    Entsorgungstermine auf einen Blick und zum Herunterladen. 
 

Per Klick auf den Button lassen sich 
die Termine in den eigenen Kalender 
des Smartphones etc. übernehmen, 

z. B. für einen Monat oder das gesamte Jahr per sogenannter 
iCalendar-Funktion.
Dazu ist lediglich die „.ics-Datei“ herunterzuladen und die 
Termine in den eigenen privaten Kalender hinzuzufügen.  
Ein weiterer Vorteil: Sie erhalten jeweils eine Erinnerung für die 
kommende Abholung.

    

Neujahr
Oster- 

montag
Tag der  
Arbeit

Christi- 
Himmelfahrt

Pfingst- 
montag

Tag der dt.  
Einheit

Reforma- 
tionstag

1. + 2. Weihnachts-
feiertag

1. Januar 21. April 1. Mai 29. Mai 9. Juni 3. Oktober 31. Oktober 25. + 26. Dez.

Wo erhalten Sie Abfallbehälter? 
Die Ausgabe erfolgt nach vorheriger Terminvergabe an der Kasse 
im Servicecenter Löbstedter Straße 56 montags bis freitags.                              
	x Rest- und Bioabfallbehälter können Sie käuflich erwerben. 
	x Für Leichtverpackung (LVP) und Papier (PPK) stellen wir die Be-
hälter kostenfrei zur Verfügung.

Anlieferung
Wer die Behälter nicht selbst transportieren kann, hat die Möglich-
keit, eine Anlieferung durch den KSJ zu beauftragen. Gegen einen 
Aufpreis liefern wir die gewünschten Behälter zu Ihnen.
 
Behältervolumen ändern
Sollte das Behältervolumen nicht mehr angemessen sein, können 
Behälter in allen Fraktionen, zusätzlich oder reduzierend bedarfs-
gerecht angepasst werden. Bei Restabfall (Schwarze Tonne) muss 
aber das Mindestvorhaltevolumen 15 l/Bewohner eingehalten sein.

Behälter um- und abmelden
Alle Änderungen, wie z. B. bei Umzug, Änderung des Behälter-
volumens ..., sind bei der Gebührenstelle telefonisch, per Än-
derungsanzeige oder E-Mail unter Angabe der Ident-Nummer 
anzuzeigen. 

  Für diese Feiertage gilt:  Fällt die Leerung auf einen gesetzlichen Feiertag, so verschiebt sich die Entsorgung an den restlichen Tagen auf 
  den jeweils nachfolgenden Werktag.  Beispiel: Christi Himmelfahrt, Donnerstag 29.05. –  Die Leerungen vom Donnerstag finden am Frei-
  tag, den 30.05., statt. Die Leerungen vom Freitag verschieben sich auf Samstag, den 31.05.2025. 
 

 Ausnahmen und Besonderheiten 
 2025 wird es eine teilweise vorgezogene und teilweise nachzuholende Entsorgung aufgrund der Oster- und Weihnachtsfeiertage geben.

Durch Karfreitag (18. April) werden Entsorgungen vorgezogen.
  Leerungen vom:
Montag,        dem 14.04.  erfolgen am Samstag,       den 12.04.2025
Dienstag,       dem 15.04.  erfolgen am Montag,        den 14.04.2025
Mittwoch,     dem 16.04.  erfolgen am Dienstag,       den 15.04.2025
Donnerstag, dem 17.04.  erfolgen am Mittwoch,     den 16.04.2025
Freitag, 	        dem 18.04.  erfolgen am Donnerstag, den 17.04.2025

Entsorgung an Weihnachten – Die Leerungen von:
Montag,         dem 22.12.   erfolgen am Samstag,   den 20.12.2025
Dienstag,       dem 23.12.  erfolgen am Montag,   den 22.12.2025
Mittwoch,     dem 24.12.  erfolgen am Dienstag, den 23.12.2025
Donnerstag, dem 25.12.  erfolgen am Mittwoch, den 24.12.2025
Freitag,          dem 26.12.   erfolgen am Samstag,  den 27.12.2025

Durch Ostermontag (21. April) werden Leerungen nachgeholt.  
Hier gilt dann wieder die allgemeine Feiertagsregelung, d. h. die 
Leerungen werden nachgeholt.  Beispiel: Ostermontag, 21.04.2025               
Die Leerungen finden am Dienstag, den 22.04.2025 usw. statt.

                                                   Schließzeiten Wertstoffhöfe »Seite 29

Weihnachtsbaumentsorgung
Eine Sondertour sammelt die Bäume vom 13. bis 17. Januar 
ein. Die Entsorgung erfolgt an den Terminen für Bioabfall. 
Bsp.: Wenn Ihr Biobehälter regulär an einem Montag   
geleert wird, so stellen Sie an diesem Tag den abgeschmückten 
Baum 6:00 Uhr mit max. Länge bis 1,50 m bereit, ggf. kürzen! 
Eine spätere Entsorgung erfolgt nur zerkleinert in der Biotonne.

BEHÄLTERSERVICE Behältergröße ca. Breite|Höhe|Tiefe             Verfügbarkeit 
 Restmüll     LVP         PPK         Bio

     60 Liter 48 |   93 |   55 cm    ü

   120 Liter 48 |   93 |   55 cm ü ü ü ü

   240 Liter 58 | 107 |   72 cm ü ü ü

   660 Liter 137 | 121 |   79 cm ü

1.100 Liter 137 | 147 | 125 cm ü ü ü ü

*mit einem Zwischenboden versehen – So ergibt sich innen eine Höhe von 46 cm.

*

.ics Export
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ABFALLTRENNUNG | STOFFSTRÖME 

oder per E-Mail:  staedtereinigung@jena.de eine kostenpflichti-
ge Reinigung beauftragen. Wichtig ist die Angabe der Behälter-Nr., 
die sich seitlich am Behälter auf einem weißen Aufkleber befindet. 

Aktion Biotonne
Vor allem Biotonnen benötigen im Sommer mehr
Aufmerksamkeit, da sich dort leicht Bakterien 
und Keime entwickeln können. 
Aus diesem Grund besteht das Angebot, 
speziell Ihre Biotonne im Aktionszeitraum 
(April – Oktober) abzuholen, zu reinigen (evtl. zu reparieren) und 
an ihren Standort zurückzustellen.

Kontakt	 Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 500  |   staedtereinigung@jena.de

Abfallberatung
Hilfreiche Informationen finden Sie auf unseren Webseiten.

 » Abfall-ABC                           ksj.jena.de/abfall-abc
 » Merkblatt ,Abfall‘               ksj.jena.de/abfallarten
 » Videos ,Abfalltrennung‘    ksj.jena.de/abfallarten

Erklärende Videos zur Abfall-
sortierung und Entsorgung 
gibt es zu: 
»   Schwarze Tonne
»   Gelbe Tonne
»   Blaue Tonne
»   Braune Tonne
»   Sperrmüll
»   Wertstoffinseln

Hochwertiges Recycling setzt die richtige Trennung voraus   
Der KSJ ist als regionaler Abfallentsorger für sämtliche Abfall-
fraktionen tätig. Jeder Bürger in Jena verursacht jährlich durch-
schnittlich mehr als 366 Kilogramm Abfall. Obwohl die Zahl in den 
vergangen Jahren rückläufig ist und weiterhin viel getrennt wird, 
landet noch immer eine große Menge Plastik im Biomüll oder Ver-
packungen im Restmüll, die in eine andere Tonne gehören. 

Nicht immer ist es leicht, den passenden Entsorgungsweg zu finden. 
Das breite Spektrum des Kommunalservice Jena bildet dabei eine 
gute Basis für die Wissensvermittlung 
rund um das Thema Abfallentsorgung.  
Als lokaler Entsorger sehen wir uns in der 
Verantwortung, Sie – ob privat oder ge-
werblich – mit einer kostenfreien Abfall-
beratung zur richtigen Mülltrennung zu 
unterstützen. Dadurch können aus mehr 
Wertstoffen und Biomüll neue Rohstoffe 
oder Kompost entstehen.

Haben Sie Fragen oder wünschen Sie eine Abfallberatung?  
Dann vereinbaren Sie gern einen Termin mit uns.
Kontakt	  (03641) 49 89 - 250  |    vertrieb-ksj@jena.de

Ident-Chip-Nachrüstung
Für die elektronische Erkennung des Behälters bei 

der Leerung muss dieser mit einem KSJ-Ident-Chip 
ausgerüstet sein. Behälter ohne entsprechen- 

    den Ident-Chip werden bei der Leerung 
     nicht berücksichtigt. 
   Die Nachrüstung erfolgt gegen Entgelt 
        durch den Behälterservice des KSJ in der  

Löbstedter Straße 56 oder beim Eigentümer vor Ort.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit der Gebührenstelle.

Ulrike Schönfelder  
Abfallberaterin

    
Wussten Sie dass,

                          ... die täglich eingesammelte Menge an  Restmüll
in Jena 57 Tonnen 
beträgt. 
Das entspricht ca. 
6 großen Müllsam-
melfahrzeugen?

                                                        
 ... das jährlich 
eingesammelte 
Volumen an Papier, 
Pappe und Karto-
nagen in Jena das 
1,2-fache des Jen 
Towers beträgt?

... das jährlich gesammelte Volumen an eingesammelten bio-
genen Abfällen in Jena ausreicht, um das Jenaer Fussballsta-

dion 13 m hoch               
zu füllen?

Ersatzteile
Bei der Leerung kann es u. 
U. zum Verlust oder einer 
Beschädigung des Deckels 
kommen. Defekte Räder, 
Deckel und Scharnierbolzen 
können – teils kostenpflichtig 
– ersetzt werden. Sie erhalten 
diese, soweit verfügbar, in der Löbstedter Straße 68 an der Waage. 
Tipp:  Bringen Sie das defekte Teil oder Detailfotos mit, da unter-
schiedliche Behälter im Gebrauch sind.

Behälterwäsche
Waschtag ist dienstags und donnerstags in der Löbstedter Str. 68. 
Sie können mit Ihrem Behälter direkt zum Behälterservice kommen 

Kontakt	 Löbstedter Straße 56, 07749 Jena
	 Behälter für Haushaltungen (Gebührenstelle): 
	  (03641) 49 89 - 220  |   gebuehren@jena.de
	 Öffnungszeiten:  Montag – Freitag  8 – 18 Uhr

	 Behälter und Informationen für Gewerbe (Vertrieb): 
	  (03641) 49 89 - 250  |   vertrieb-ksj@jena.de
	  ksj.jena.de/abfallentsorgung
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Restabfälle sind Abfälle (in Kleinstmengen), die nicht einer ge-
trennten Verwertung und / oder dem Recycling zugeführt werden 
können.

Behälter abholen – befüllen – abgeben
Der weiße Eimer fasst 1,8 l und ist auf den Wertstoff-
höfen sowie im Servicebüro (Saalstraße 9) gegen ein-
maliges Pfand erhältlich. 
Bei Rückgabe wird der Betrag erstattet. Die Abgabe des befüllten 
Behälters ist nur auf den Wertstoffhöfen kostenfrei möglich. Im 
Austausch erhalten Sie einen sauberen, leeren Eimer zurück.

In Altspeiseöl & Fette gehören 
Altspeiseöle und -fette – pflanzlicher oder tierischer 
Herkunft – vom Kochen, Braten, Backen, Frittieren oder 
Konservieren, wie z. B. Speiseöle, Frittieröle, Streichfette, 
Bratfette und Milchfette

Nicht in den Behälter gehören
Mineralöle/-fette, Fahrzeugöle, Schmierfette, syntheti-
sche Fette und Öle, Crémes, Mayonnaisen, Saucen und 
Dressings, Speisereste, sonstige Flüssigkeiten und Chemi-
kalien usw.

Weitere Infos	  (03641) 49 89  - 500

In Restabfall gehören
z.  B.: Asche, Bleikristallglas, Brillen, Farben/Lacke (löse-
mittelfrei/eingetrocknet), Fensterglas- / Scherben, Fotos, 
Geschirr, Gummiabfälle, Glühbirnen, Hygieneartikel (z. B. 
Papiertaschentücher, Binden), Kehricht, Keramik, Ker-

zenwachs, Klarsichthüllen, kleine Kunststoffprodukte, Lumpen, 
Luftmatratze, medizinische Abfälle wie Verbände und Spritzen, 
Mund-Nasen-Schutz, Ordner, Putzlappen, Porzellan, Regenschirm, 
Schallplatten, Spiegelglas, Spielzeug, Steinzeug, Stifte, abgetrage-
ne Schuhe, invasive Gewächse, schädlingsbefallene Pflanzen (ver-
packt in Folienbeutel), Tapetenreste, Teppichreste, Tierstreu auf 
mineralogischer Basis (also nicht biologisch abbaubar)

Nicht in Restabfall gehören
• Energiesparlampen »Seite 9
• Batterien und Elektroschrott »Seite 27
• Gefährliche Abfälle »Seite 28
• Bauschutt »Seite 29, etc.

Behälter:     graue 60 l-, 120 l- und 240 l-Behälter sowie 
                             grüne 660 l und 1.100 l-Behälter

Das Mindestvorhaltevolumen für Restabfall beträgt 15 Liter pro  
amtlich gemeldeten Bewohner. 

Tipp: Im Winter den Abfallbehälter mit saugfähiger Pappe aus-
kleiden bzw. feuchte Abfälle zusätzlich in Papier einwickeln. So 
verringert sich die Gefahr des Anfrierens der Abfälle und einer 
unvollständigen Leerung.

Leichtverpackungen sind Verkaufsverpackungen aus folgenden 
Materialien:
● Weißblech (Konservendosen)
● Kunststoff
● Verbundstoffen
● Aluminium

In LVP gehören
z.  B.: Folien (Einwickelfolien, Tüten), Flaschen (Reini-
gungs- / Pflegemittel, Getränke), Becher (Joghurt, Mar-
garine) inkl. Deckel, Schaumstoffe (Styroporschalen), 
Tuben (Zahnpasta, Schuhcreme), Pflanztöpfe, Getränke-

kartons / Tetrapacks, Wickeldosen (von Getränkepulver, Chips), 
Arzneimittelblister (Tablettenverpackungen), Suppentüten, Spray-
dosen, Aluminiumfolien, -deckel, Menüschalen, Manschetten von 
Wein- / Sektflaschen, Kronkorken (s. Spezialtonne), Konserven- 
und Getränkedosen inkl. Verschlüsse, Kaffeekapseln

Wichtig: Diese Abfälle sind restentleert und lose einzuwerfen.
Dabei sollten Sie stets die einzelnen Verpackungsbestandteile  
beispielsweise Deckel, Verschlüsse und Ummantelungen von ein-
ander trennen. 
So unterstützen Sie die Recyclingfähigkeit 
und effiziente Verwertung der unterschied-
lichen Materialien.

Nicht in LVP gehören
• Gegenstände aus Plastik, die keine Verkaufsverpa- 
   ckungen sind (Spielzeug, Stifte, Klarsichthüllen, Einweg- 
 rasierer, Zahnbürsten, Schüsseln, Feuerzeuge,  
   Schrumpf- und Renovierungsfolien, etc.) »Restabfall

• Pflanztöpfe aus Ton »Restabfall
• Gummi, Windeln, Glas, Zelte, Luftmatratzen, Fahrrad- und  

Gartenschläuche »Restabfall
• Papier »Papier / Pappe/ Kartonagen (PPK)
• Bauschaum-Spraydosen »Wertstoffhöfe, Schadstoffmobil
•  Styroporplatten (Dämmstoffe) »Wertstoffhöfe
•  gewerbliche Verpackungen, die nicht beim Endkunden anfallen... 

Behälter:	 gelbe 120 l- und 240 l-Behälter sowie  
	 grüne 1.100 l Behälter mit gelbem Deckel

Werden Medikamente nicht mehr benötigt oder ist ihre Haltbar-
keit abgelaufen, müssen diese ordnungsgemäß entsorgt werden. 
So funktioniert es:
Der KSJ nimmt auf den Wertstoffhöfen kostenfrei   
Altmedikamente an, um diese sicher zu entsorgen. 
Viele Apotheken beteiligen sich an der kostenfreien   
Rücknahme. 
Informieren Sie sich bitte in Ihrer Apotheke. 

Behälter:	 rote 120 l-Tonnen und Boxen

Weitere Informationen enthält ein Flyer – erhältlich auf den Wert-
stoffhöfen, im Servicebüro (Saalstraße 9) oder im Internet unter:
 ksj.jena.de/altmedikamente

RESTABFALL

ALTSPEISEÖL & -FETT

LEICHTVERPACKUNG (LVP)

ALTMEDIKAMENTE

Q
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Q
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Bioabfälle sind kompostierbare organische Abfälle, die im Haushalt 
anfallen.

In Bioabfall gehören
z. B. Baum-, Strauch- und Grün-
schnitt, Weihnachtsbäume 
 »Seite 4, Küchenabfälle (Lebens-
mittel- und Speisereste aus privaten 

Haushalten), Blumen / Pflanzen, Eier- und 
Nussschalen, Obst- und Gemüsereste, Kaffeesatz, -filtertüte, Tee-
beutel / -reste, Küchenkrepp, Haare

Tipp: Wenn Sie feuchte Bioabfälle zusätzlich in z. B. Zeitungs-
papier / Küchenkrepp einwickeln oder Papierbeutel verwenden 
sowie den Abfallbehälter mit saugfähiger Pappe auskleiden, wer-
den üble Gerüche gemindert.

Nicht in Bioabfall gehören
• Tierstreu, Windeln »Restabfall
• Folienbeutel »Leichtverpackung
• Bodenaushub, Naturgestein, invasive Gewächse, schäd- 
   lingsbefallene Pflanzen »Wertstoffhöfe, etc.

•  Plastiktüten – auch keine vermeintlich „kompostierbaren“ Tü-
ten / Kaffee-Pads / -Kapseln! Sogenannte „biologisch abbau-
bare Produkte“ aus bioorganischen Kunststoffen zersetzen sich 
nachweislich nicht rechtzeitig in Kompostieranlagen.

Behälter:   braune 120 l und grün-braune 1.100 l Abfallbehälter  
Bei größeren Abfallmengen können zusätzliche Behälter kosten-
pflichtig erworben werden. 
Behälterwäsche: Empfehlenswert ist es, die Behälter regelmäßig 
reinigen zu lassen, um Bakterien- / Keimbelastungen sowie Schim-
melpilz zu vermeiden.

Entsorgungsrhythmus
Die Bioabfallentsorgung erfolgt übers Jahr saisonal unterschiedlich.
Im Zeitraum 1. bis 9. KW erfolgt die Abfuhr nur in den geraden 
Kalenderwochen im 14-täglichen Rhythmus.
Ab der 10. bis zur 52. KW wird der Bioabfall im gesamten Stadtge-
biet wöchentlich abgefahren. 
Alternativen: Abgabe von Gartenabfällen/Grünschnitt auf den 
»Wertstoffhöfen oder Kompostierung auf eigenem Grundstück 

Sammelaktionen auf den Wertstoffhöfen für den guten Zweck  
Wer mitsammelt, tut Gutes, unterstützt damit soziale 
Projekte und den Naturschutz. 
 
Kork von Weinflaschen kann zu Granulat recycelt 
werden und dient z. B. als Dämmstoff. 
Zu Kronkorken zählen Verschlüsse von 
Flaschen und Gläsern aus Weißblech.  

Behälter
Hierfür stehen jeweils gekennzeichnete   
240 l Tonnen auf den Wertstoffhöfen 
bereit.        
Infos     ksj.jena.de/engagement

In die Blaue Tonne können Sie Papier, Pappe und Kartonagen  
(unverschmutzt und unbeschichtet) einwerfen. 

 
In PPK gehören

z. B. Verpackungen aus PPK  
(Papiertüten, Faltschachteln, Kartons u. a. Eier-, Wasch-
mittel- und Schuhkartons), Zeitungen, Zeitschriften, 
Werbeprospekte, Kataloge, Bücher, Schreib-/ Druckerpa-

pier, Hefte, Formulare, Briefumschläge, Geschenk- und Packpapier

Nicht in die PPK-Behälter gehören
• verschmutztes Papier (Papiertaschentücher und -hand-  
   tücher, Hygienetücher) »Restabfall 
• beschichtetes Papier (Kohle-, Foto-, Pergamentpapier,   
   Tapeten) »Restabfall, etc.

„Zerreißprobe“: Sollten verschiedenartige Verbundmaterialien 
sich nicht problemlos mit Ihren Händen zerreißen lassen, so ge-
hört diese Verpackung in die Gelbe Tonne (LVP). 
Reine Pappe / Kartons verbleiben natürlich in der Blauen Tonne.

Behälter:	 blaue 120 l und 240 l sowie  
	 grüne 1.100 l Behälter mit blauem Deckel 
 
Tipp: Nutzen Sie das Behältervolumen optimal, indem Sie die 
Kartons zusammenfalten oder zerkleinern. 

BIOABFALL PAPIER, PAPPE, KARTON (PPK)

R

Q

R

Q

GLAS

Glas unterscheidet sich in Sorte und Farbe. 
Nicht jedes Glas darf in die Depotcontainer. 

Nur restentleerte Verkaufsverpackungen 
aus Glas, z. B. Flaschen, Konservengläser 
und Flakons gehören in die Container.

Containerstandplätze
Die Sammlung erfolgt an ca. 150 Standplätzen, welche im gesam-
ten Stadtgebiet verteilt sind. Diese sind abrufbar im Kartenportal 
Jena unter:  map.jena.de/kartenportal  unter Glascontainer.
Bitte melden Sie uns außerplanmäßig volle Container.

Altglas ist ein Rohstoff. Für die gezielte Weiterverarbeitung ist es 
wichtig, die Glasfarben weiß, braun und grün separat zu erfassen. 
Andersfarbiges Glas, z. B. schwarzes und blaues, ist in die Grün-
glascontainer einzuwerfen (Einwurfzeiten beachten). 
Bitte entfernen Sie vor dem Einwurf Deckel und Verschlüsse. Diese 
gehören zu den Leichtverpackungen in die gelbe Tonne. 

Nicht in die Glascontainer gehören
• Feuerfestes Glas, Blei- und Laborglas, optische Gläser, 
• Flachglas (Spiegelglas, Fensterglas, Autoscheiben...), 
• Glühlampen, Energiesparlampen,  Leuchtstoffröhren, 
• Keramik, Steingut … 

Kontakt	  (03641) 49 89 - 505  |   containerdienst@jena.de

KORKEN- & KRONKORKEN

Q

	 » Mehr Informationen zu Abfallarten	 auf der KSJ-Website  ksj.jena.de/abfallarten « 
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ABFALLSAMMLUNG

ABFALLGEBÜHREN

+

Bereitstellung zur Entsorgung
Oft sind es Kleinigkeiten, die uns die Sammlung erleichtern kön-
nen. Bitte helfen Sie mit, die Entsorgung zu optimieren:

• Wann und Wo?  Stellen Sie die zu leerenden Behälter am je- 
 weiligen  Entsorgungstag bis 6 Uhr mit geschlossenem Deckel und    
 Griff zur  Straßenseite gerichtet an die Grenze zum öffentlichen Ver- 
 kehrsraum. (Nach der Leerung bitte aufs Grundstück zurückstellen.) 

• Deckel schließen!   
Durch offenstehende Müllbehälter fällt beim  Anhängen an die 
Fahrzeuge Abfall daneben. Auch könnte die Schüttung verklem-
men. Dadurch wird die Arbeitssicherheit be einträchtigt und zu-
sätzlicher Reinigungsaufwand verursacht. 

• Ketten und Schlösser entfernen!�    
An Behältern, die gegen unbefugtes Benutzen verschlossen sind, 
müssen am Tag der Leerung Ketten und Schlösser entfernt sein.  
Bitte beachten Sie, dass keine baulichen Veränderungen an den 
Abfallbehältern des KSJ erlaubt sind.

• Trennen Sie Ihre Abfälle  sorgfältig und werfen diese  lose in die 
 Abfallbehälter.  Um ein unvollständiges Leeren zu vermeiden, darf   
 der  Behälterinhalt nicht verdichtet werden. 

• Der Einwurf unverschlossener  Beutel ermöglicht die erwünschte    
 Sortierung der Materialien in der Verwertungsanlage.  

•  Stellen Sie möglichst nur vollgefüllte Behälter zur Leerung bereit. 
Das gewährleistet eine ökologische und effektive Entsorgung. 

• Zusätzlich bereitgestellter Abfall wird nicht mitgenommen.  
 Ist Ihr Behälter zu klein? »Behälterservice, Seite 4 

•  Halten Sie den Zugang zu den Abfallbehältern frei. 

•           Bei Baumaßnahmen: �  
Transportieren Sie in Ihrer Straße die   Abfallbehälter zum Baustel-
lenende, das mit einem Sammel- fahrzeug erreichbar ist. Für eine 
bessere Zuordnung emp   fiehlt sich die Beschriftung (Hausnum-
mer) der Abfallbehälter.

Besonderheiten im Winter 
Unter extremen Wetterbedingungen ist für eine möglichst kompli-
kationsfreie Abfallentsorgung Ihre Mithilfe nötig. 

Bitte unterstützen Sie uns und: 
• halten den Behälterstandplatz und den Zugang frei von Schnee  

 und Eis, 

• befüllen Sie die Abfallbehälter nicht mit feuchten Materialien, 
um ein Anfrieren des Rest- und Bio abfalls zu vermeiden. Oft hilft 
schon  das Einwickeln der Abfälle in Papier  und das Auslegen der 
Behälterinnenseiten mit Pappe.

• Können einzelne Straßen mit 
dem Sammelfahrzeug nicht  
angefahren werden, transpor- 
tieren Sie bitte die Abfallbe- 
hälter an die nächste befahr- 
bare Straße und holen Sie diese 
nach erfolgter Leerung zurück.

                                       
                                      

Das Team des KSJ dankt für Ihr Verständnis! 

Kontakt      (03641) 49 89 - 500  |    staedtereinigung@jena.de

Die Abfallgebühren setzen sich zusammen aus 
Grundgebühr + Mengenabhängiger Gebühr. 

Rechtsgrundlagen: Abfallsatzung und Abfallge-
bührensatzung) mit folgenden Gebührensätzen:

Grundgebühr
für die Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushaltungen 
bemisst sich der Gebührensatz pro amtlich gemeldeter Person 
(unabhängig des Alters) und pro Halbjahr:

• bei Anschluss an 60 l, 120 l und 240 l Restabfallbehälter:  
27,85 € pro amtlich gemeldeter Person  

• bei Anschluss an 660 l und 1.100 l Restabfallbehälter:  
24,88 € pro amtlich gemeldeter Person

Ermäßigte Grundgebühr
Bei einer Kompostierung / Verwertung biogener Abfälle kann 
auf schriftlichen Antrag ein niedrigerer Gebührensatz pro amt-
lich gemeldeter Person und pro Halbjahr in Ansatz gebracht 
werden:

• Grundgebühr für Eigenkompostierer: 21,78 €

Weitere Informationen:  ksj.jena.de/gebuehren

Mengenabhängige Gebühr
für die Entsorgung von Restabfällen 
aus Haushalten und gewerblichen Einrichtungen 

      60 l  Restabfallbehälter	                4,47 € pro Leerung
     120 l  Restabfallbehälter                           6,98 € pro Leerung
     240 l  Restabfallbehälter	             11,45 € pro Leerung
     660 l  Restabfallbehälter	             17,45 € pro Leerung
  1.100 l  Restabfallbehälter 	             21,59 € pro Leerung
  2.500 l  Absetz- und Umleerbehälter       49,08 € pro Leerung
  5.000 l  Absetz- und Umleerbehälter       98,15 € pro Leerung
  Presscontainer Leerungsanteil	           213,71 € pro Leerung
    und für den Gewichtsanteil	           201,10 € pro Tonne

Mindestbereitstellungspflicht
Ein elektronisches Ident-System erfasst die Anzahl der Leerungen 
über einen Chip am Abfallbehälter, welcher dem Objekt zugeord-
net ist. Für jeden angemeldeten Restabfallbehälter werden pro Ka-
lenderhalbjahr jedoch mindestens zwei Leerungen berechnet. 
 
Änderungsanzeigen: Auf der KSJ-Website sind sämtliche für die Ge-
bührenerhebung relevanten Formulare als Downloads zu finden.

Kontakt	 Gebührenstelle | Löbstedter Straße 56, 07749 Jena 
	  (03641) 49 89 - 220  |    gebuehren@jena.de 
	  ksj.jena.de/gebuehren

Müllbehälterschloss für 660 l- und 1.100 l-Behälter
Um eine Fremdbefüllung zu vermeiden, stellen wir Ihnen gern ge-
gen einen monatlichen Mietpreis ein Schloss für Ihre Behälter zur 
Verfügung. 
Der KSJ sorgt für die Funktionsfähigkeit. Unsere Mitarbeiter haben 
ebenfalls einen Schlüssel, so dass Sie sich vor der Leerung nicht um 
die Öffnung des Behälters kümmern müssen. 
Kontakt	  (03641) 49 89 - 250  |    vertrieb-ksj@jena.de 
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SPERRMÜLL & SCHROTT

CD� & DVD� LEUCHTMITTEL

Extra-Behälter zur kostenfreien Entsorgung stehen auf den Wert-
stoffhöfen Löbstedter Str. 56 und Emil-Wölk-Str. 13 a bereit. 
So müssen CDs und DVDs nicht über 
den Restabfall entsorgt werden.

Sensible Daten: 
Sollten sich darauf sensible Daten 
befinden, empfiehlt es sich, die 
Scheiben durch mehrere Kratzer 
über die Breite der lesbaren Seite 
unbrauchbar zu machen. 

Die Hüllen der CDs- und DVDs hingegen sind Verkaufsverpackun-
gen und gehören in die Gelbe Tonne für Leichtverpackungen (LVP). 

LED-Leuchten, Energiespar- und Leuchtstoffleuchten dürfen nicht 
in den Restabfall. 
Die genannten Leuchtmittel müssen gesondert abgegeben und 
entsorgt werden u. a.:

• in vielen Verkaufsstellen,
• auf den Wertstoffhöfen und am    

 Schadstoffmobil,
• im Servicebüro (Saalstraße 9)
• bei den Stadtwerken Energie Jena 

Pößneck (Rudolstädter Straße 39) 

Ausnahme: Nur Glühlampen und Halogenlampen gehören in den 
Restabfall – Schwarze Tonne.

Sperrmüll ist Abfall, der aufgrund seiner Größe oder seines Ge-
wichts nicht in der Restmülltonne passt, wie z. B.  Möbel und Ein-
richtungsgegenstände.  

Zum Sperrmüll gehören
• Möbel, z. B. Schränke, Tische,  
   Stühle, Bettgestelle, Lampen, Teppiche,  
   Gartenmöbel aus Kunststoff oder unbehandeltem Holz;
• Nichtmetallischer Hausrat, z. B. Matratzen, Polstermö- 

                  bel, textile  Bodenbeläge, Autokindersitze, Koffer;
• Metallischer Hausrat (Schrott), z. B. Fahrräder, Kinderwagen, 

Bürostühle, Gasherde, Heizkörper, Verbrenner-Rasenmäher   
(ohne Betriebsstoffe!).

Nicht in den Sperrmüll gehören
• Elektro- u. Elektronikgeräte »Abholung anmelden S. 27
• Alttextilien, Federbetten, Schuhe »Alttextilien, S. 27
• Öfen mit Kacheln/Schamotteauskleidung, 
• Reifen »S. 29

• Gefährliche Abfälle (Farben, Lacke, Batterien, Asbest) »S. 28
• Bau- und Abbruchholz (Türen, Zäune, Latten, Balken, Tierställe) »S. 29
• Behandeltes Holz (Paneele, Parkett, Garten-/Palettenmöbel) »S. 29
• Hausmüll (Schrankinhalte, Porzellan, Glas, Deko, kleines Spiel-  

 zeug, Garten- und Fahrradschläuche, Planen, Zelte) »S. 6 
• Wasch-/Toilettenbecken, Keramiken »Wertstoffhöfe, S. 29
• Bauschutt / Baustellenabfall (z. B. Mauerwerk, Fenster, Tapeten,   

 Dämmstoffe, PVC-Belag und Linoleum) »S. 29
• Wertstoffe aus Leichtverpackungen, Papier und Glas »S. 6, 7, 9

Anmeldung & Abholung

• Für private Haushalte in Jena kostenfrei 
• Abholung nur nach Auftragserteilung 
    (03641) 49 89 - 510    sperrmuell@jena.de 
           Formular auf ksj.jena.de/sperrmuell

Erforderliche Angaben
Wir benötigen folgende Daten:  Name, Anschrift, Telefon, 
Abholort, Anzahl und Art des Sperrguts.
 
Für gewerbliche Einrichtungen bedarf es einer Auftragsertei-
lung. Melden Sie die kostenpflichtige Entsorgung bitte an unter:
 (03641) 49 89 - 511  oder    sperrmuell@jena.de

Q

R

 Ablauf nach Erhalt des Abholtermins 
  
  Bereitstellung des Sperrmülls 
• bis 6:00 Uhr am Abholtag – frühestens am Vortag
• an der Grundstücksgrenze zum öffentlichen Verkehrsraum,  

zugänglich für das Entsorgungsfahrzeug
• Sortieren Sie den Sperrmüll vor! Holz, Metall, ...
• Sperrmüllgegenstände dürfen den Verkehr nicht behindern. 
• Die Ablage von Grobmüll an Müllbehausungen ist untersagt.
• Privatgrundstücke/-straßen werden nicht befahren/betreten.

  Nach der Abholung
• Nach der Abholung ist die Ablagestelle durch den Auftrag- 

geber oder den Grundstückseigentümer zu reinigen.
• Nicht zum Sperrmüll gehörende Gegenstände müssen  

selbst entsorgt werden.
   Abgelagerter Sperrmüll ohne Termin stellt eine Ordnungs- 
   widrigkeit dar und wird geahndet.

Alternativen zur Abholung
• Die Selbstanlieferung auf den Wertstoffhöfen ist für Privat- 

haushalte aus Jena kostenfrei. 
• Werden Umzugsfirmen, Haushaltsauflöser oder Möbelbörsen 

mit der Abgabe des Sperrmülls beauftragt, muss der Auftragge-
ber bei der Anlieferung anwesend sein.  
Betreuer benötigen eine gültige Betreuungsvollmacht und eine 
Ausweiskopie. Familienangehörige können nach Vorlage der Aus-
weiskopie Sperrmüll abgeben. (Nachweis einer Vorsorge- oder 
Betreuungsvollmacht/Sterbeurkunde/Mietvertrages erforderlich)

• Die Auflösung von Privathaushalten übernimmt der KSJ gegen   
Entgelt, je nach Aufwand. 

• Spenden statt Sperrmüll: z. B. Mobilar für den Verein „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ Tel. (03641) 61 89 88  
oder Haushaltsgegenstände für „MobB e. V. Jena Umsonsthaus“ 
Tel. (03641) 38 43 64 etc.
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• Haushaltskleingeräte und Haushaltsgroßgeräte
• Informations- und Kommunikationstechnik-Geräte
• Unterhaltungselektronik-Geräte 
• Lampen und Leuchten (LEDs...)
• Photovoltaikmodule

  Elektro – Kleingeräte & Metallschrott

... gehören weder in den Restabfall, noch in den 
Sperrmüll! 
Für die wohnortnahe und umweltgerechte Ent-
sorgung stehen graue Depotcontainer an den öf-
fentlichen Sammelstandplätzen bereit.
Die Abgabe auf den Wertstoffhöfen ist kostenfrei.

  In die Container gehören
• Elektro-Kleingeräte:  Toaster, Was-
serkocher, Kaffeemaschine, Mikrowelle, 
Fön, elektrische Zahnbürste, Rasierap-
parat, Akkuschrauber, Trennschleifer,  

   Staubsauger, Bügeleisen, Telefon, Handy, Radio,  
   Computer, Videorecorder, Digitalkamera, Klein- 
   Monitor, Drucker und TV-Gerät...
• Kleinschrott:  Kochtopf,  

 Pfanne, Kabel u. ä. 

Es ist nicht erlaubt, Geräte neben die 
Container abzulagern! Das stellt eine Ge-
fahrenquelle und Ordnungswidrigkeit dar.

Ist ein Gerät zu groß für die Containeröffnung 
ca. 90 x 50 cm, z. B. große Mikrowelle, Röhrenradio, ... kann es 
als Elektro-Großgerät zur Abholung angemeldet bzw. auf den 
Wertstoffhöfen abgegeben werden. (s. Elektro-Großgeräte)

Achtung: Motorbetriebene Geräte und Fritteusen sind ohne Be-
triebsstoffe bzw. ohne Ölinhalt zu entsorgen.
Staubsaugerbeutel, Akkus und Druckerpatronen müssen vorher 
aus den Geräten entfernt werden.

Reparaturmöglichkeit
Die Sammlung dient der sicheren Rückgewinnung von Rohstof-
fen. Doch bevor vermeintlich ausgediente Geräte in der Entsor-
gung landen, gibt es die Möglichkeit der Reparatur bei Geräte-
service, Dienstleister und Fachhändler, sowie das Angebot des 
Repariercafés Jena.                             jena.reparier-cafe.de »Seite 2

  Elektro-Großgeräte

• Kühl- und Gefriergeräte (Entleert, ohne Lebensmittelreste!)
• Waschmaschinen und Trockner 
• Fernsehgeräte und Monitore
•    Geschirrspüler
• Herde 

                  Anmeldung zur Abholung 
                  per Online-Formular auf unserer Website:   
                      ksj.jena.de/elektro-elektronikaltgeraete oder 
                     (03641) 49 89 - 500 oder  49 89 - 260 im Servicebüro

Die Abholung und Entsorgung erfolgt für Haushalte kostenfrei. 
Gewerbeeinrichtungen müssen den Transport bezahlen.
Die Bereitstellung funktioniert analog dem Sperrmüll »Seite 9

Abgabe auf den Wertstoffhöfen 
Hier können Sie Alt-Geräte kostenfrei abgeben.
                                  Infos    ksj.jena.de/elektro-elektronikaltgeraete

ELEKTRO-/ELEKTRONIK – ALTGERÄTE
 
Bekleidung, Haushaltstextilien, Schuhe 
wie z. B.: 
Decken, Tücher, Stoffe, Gardinen, Federbetten, Kissen, Bett- und 
Tischwäsche, Handtücher, Handtaschen und Schuhpaare können 
Sie in die orangefarbenen Depotcontainer bringen.  

Bitte werfen  Sie 
nur saubere 
und trockene
Textilien, ver-
packt in Tüten 
ein. Bitte ver-
schließen Sie die Tüten!

 
Es ist nicht erlaubt, Alttextilien   
neben die Behälter abzustellen! 

Weitere Infos   
 ksj.jena.de/alttextilien

Die Erlöse aus der Verwertung 
der Alttextilien fließen in den 
Gebührenhaushalt der Stadt 
Jena und kommen somit wieder 
den Einwohnern zugute. 
Alternativ kann man die Alt-
kleider auch in den Kleider-
kammern karitativer Einrich-
tungen abgeben.

R

ALTTEXTILIEN & SCHUHE

Standplätze
       kartenportal.jena.de
Die Container befinden sich auf öffentlichen 
Sammelstandplätzen und auf den Wertstoff-
höfen.

Q
BATTERIEN & AKKUS

Gerätebatterien, wie in Haushalten genutzt, enthalten recyclebare 
Wertstoffe und giftige Stoffe, die nicht über den Hausmüll entsorgt 
werden dürfen. Bitte geben Sie daher ausgediente Batterien und 
Akkus zur Verwertung ab.

 Abgabemöglichkeiten 
• an Sammelstellen/-boxen im Handel und  

 in Verkaufsstellen für Batterien und Akkus
• auf den Wertstoffhöfen in der Löbstedter 

Straße 56 und Emil-Wölk-Straße 13 a
• im Servicebüro in der Saalstraße 9

Starter- und Antriebsbatterien 
von Kraftrad, PKW oder LKW werden gegen Entgelt auf den Wert-
stoffhöfen »Seite 29 und am Schadstoffmobil »Seite 28 entgegen 
genommen.
Besonderheit Li-Ionen-Akkus

Li-Ionen-Akkus zählen zu den entzünd-
baren Stoffen und können ge-

fährlich werden.
Man verwendet sie z. B. in:
elektrischen Werkzeugen, 

Gartengeräten, Spielsachen, 
MP3-Playern, Zahnbürsten, 

Rasierapparaten, Elektro-
Bikes, Handys, Tablets, 

 Laptops usw.   

Um bei der Entsorgung Kurzschlüsse zu vermeiden, müssen diese 
vor dem Einbringen in die Sammelgefäße nach Möglichkeit aus 
den Geräten entfernt und die Kontakte/Pole mit Klebeband ab-
geklebt werden.
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SCHADSTOFFE

Entsorgung
• Lösemittelfreie, wasserlösliche Farbreste 
Diese lässt man eintrocknen und entsorgt diese als Restabfall oder 
kostenpflichtig auf den Wertstoffhöfen. Es erfolgt keine Annahme 
am Schadstoffmobil.  
Noch flüssige Wandfarbe in Eimern ist zusätzlich in Foliesäcke zu    
verpacken und kann dann zum Wertstoffhof gebracht werden. 
Achtung: Annahme in Lobeda West nur in Kleinstmengen 

• Lösemittelhaltige Farbreste, Lacke und Lasuren
           

Diese Farbreste 
können auf den 
Wertstoffhöfen 
oder bei der 
mobilen Schad-
stoffsammlung 
abgegeben wer-
den.

Das sind Abfälle, die nach Art, Beschaffenheit und Menge im be- 
sonderen Maße gesundheits-, luft- oder wassergefährdend, explo- 
siv oder brennbar sind oder Erreger übertragbarer Krankheiten ent- 
halten.  
Beispiele: Altöl und ölhaltige Betriebsmittel, Batterien, Dünger,  

  Energiesparlampen, Fotochemikalien, Holzschutzmittel, 
  Kitt- und Spachtelmasse, Laugen, Leuchtstoffröhren, Lö- 
  sungsmittel, lösungsmittelhaltige Farben/Lacke, Pflanzen-

schutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Quecksilber / quecksil-
berhaltige Rückstände, Säuren, Spraydosen mit gefährlichem In-
halt, Teer- und Kaltanstriche, Tonerkartuschen, Reinigungsmittel...

Die rot-weiß-schwarzen Gefahrenkennzeichen auf den Produkten 
zeigen an, ob das Behältnis inklusive des Restinhaltes als gefähr-
licher Abfall zu
entsorgen ist. 

Entsorgung
Die gefährlichen Abfälle können auf dem Wertstoffhof in der 
Löbstedter Straße 56 abgegeben werden, Kleinmengen auch an 
der Annahmestelle Emil-Wölk-Straße 13 a. 
Die Annahme und Entsorgung erfolgt für private Haushaltungen in 
haushaltsüblichen Mengen (max. 20 l) kostenfrei.
Eine weitere Möglichkeit der Abgabe besteht am Schadstoffmobil 
an den genannten Terminen und Stellplätzen. Das gilt nur für pri-
vate Haushaltungen.

Keine Annahme von: 
�  Spreng-, Explosiv- und Kampfstoffen 
�  radioaktiven Abfällen 
�  infektiösen Abfällen...

Kostenpflichtige Annahme von: 
�  Kfz-Batterien (PKW, Krad und LKW)  
�  Halon-, Chlorbrommethan-, Tetrafeuerlöscher

Kleinmengen an gefährlichen Abfällen aus Gewerbe und öffent-
lichen Einrichtungen werden kostenpflichtig auf den Wertstoffhö-
fen entgegengenommen. 
Mehr zu den Annahmebedingungen auf »Seite 29

          Das Schadstoffmobil Jena
                                 Termine – Tourenplan

Die Straßensammlung der Schadstoffkleinmengen findet 1-mal 
jährlich im Frühjahr an den unten genannten Stellplätzen statt.

 

Stellplatz |       5. April 2025      |                Uhrzeit

Kunitz (Ortsausgang Richtung Laasan, Glasiglus)   08:00 – 08:15
Emil-Höllein-Platz                                                          08:25 – 08:40
Closewitz (Dorfplatz)                                                    09:00 – 09:15
Krippendorf, (Glasiglus)                                                09:20 – 09:35
Isserstedt, Am Rasen                                                    09:40 – 09:55
Remderoda (Glasiglus)                                                 10:10 – 10:25
Münchenroda (Glasiglus am Teich)                            10:30 – 10:45
Otto-Devrient-Straße / Wildstraße                              10:55 – 11:10
Tatzendpromenade / Am Birnstiel                               11:20 – 11:35
Ammerbach (Glasiglus)                                                11:45 – 12:00

Stellplatz |       12. April 2025      |                Uhrzeit

Altlobeda (Stadthof) 	                                        08:00 – 08:15
Drackendorf, Schafberg (Teich) 	                       08:20 – 08:35                                      
Ilmnitz (Löschteich) 	                                        08:45 – 09:00
Maua (Dorfplatz) / Am Leutrabach	                       09:20 – 09:35
Ahornstraße / Distelweg	                                         09:45 – 10:00
Ziegenhainer Straße (Buswendeschleife) 	       10:15 – 10:30
Berthold-Delbrück-Straße (Bushaltestelle) 	       10:40 – 10:55
Löbichauer Straße / Fuchslöcherstraße (Glasiglus) 11:00 – 11:15 
Jenaprießnitz (Parkplatz Supermarkt) 	       11:25 – 11:40

Für jeweils 15 Minuten macht das Schadstoffmobil Station an den 
Stellplätzen (Abb. Tabelle). Zu den genannten Terminen können 
Sie gefährliche Abfälle/Schadstoffe aus privaten 
Haushalten zum Schadstoffmobil bringen.

Die Abfälle sind direkt dem Personal zu über-
geben. 
Sollte sich das Schadstoffmobil einmal ver-
kehrsbedingt verspäten, bitte warten Sie!

Keine Annahme am Schadstoffmobil 
�  Gefährliche Abfälle, deren Abgabe kostenpflichtig ist 
�  Mineralfaserabfälle 
�  Bitumengemische (Teerpappe) und  
�  asbesthaltige Baustoffe 

Diese können auf dem Wertstoffhof in der Löbstedter Straße 56 
kostenpflichtig abgegeben werden.
 
Abfall-ABC	  ksj.jena.de/abfall-abc
Kontakt	  (03641) 49 89 - 500       

FARBRESTE

Q

R

R

Q
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                  WERTSTOFFHÖFE

Unsere Wertstoffhöfe sind Annahmestellen für Abfälle und Wert-
stoffe aus privaten Haushaltungen und dem Kleingewerbe.

Öffnungszeiten 2025
Jena Nord im Gewerbegebiet
 (03641) 49 89 - 500

» Winterzeit «
bis 29. März und      Montag – Freitag        8 – 18 Uhr
ab 27. Oktober     und Samstag       9 – 16 Uhr   

» Sommerzeit «      Montag         8 – 19 Uhr
30. März – 26. Okt.       Dienstag – Freitag        8 – 18 Uhr

     Samstag        8 – 17 Uhr

Verkürzt bis 14 Uhr      Ostersamstag       30.03.2025
     Silvester       31.12.2025

Geschlossen      Heiligabend       24.12.2025

Öffnungszeiten 2025
Lobeda West
 (03641) 49 89 - 500

     Ganzjährig      Montag – Freitag
     Samstag

    10 – 18 Uhr
        9 – 14 Uhr

          Verkürzt bis 14 Uhr

     Geschlossen

     Ostersamstag
     Silverster

     Heiligabend

     30.03.2025
     31.12.2025

     24.12.2025

Stoßzeiten 
Erfahrungsgemäß verbringen Besucher durchschnittlich 10 Minu-
ten auf den Wertstoffhöfen. Oft sind die Höfe am Vormittag weni-
ger besucht, sowie dienstags, mittwochs und donnerstags.

Virtueller Rundgang und Infos
KSJ-Website:   ksj.jena.de/wertstoffhoefe 

 1    Abfälle vorsortiert anliefern
         Holz | Sperrmüll | Bodenaushub | Bauschutt | Schrott 

Bitte sortieren Sie 
so sortenrein wie 
möglich vor! 

Umso kostengüns-
tiger und einfacher 
im Ablauf wird die 
Entsorgung. 

�  Sperrmüll  – große, sperrige Teile von Mobiliar, z. B.  Polstermöbel,  
    Spiegel kommen in den Container für Sperrmüll.
�  Mobiliar aus Holz, z. B. Schränke, Tische, Regale, kommt in den  
     Container für Holz. Kleine Einrichtungsgegenstände und Schrankin- 
   halte sind kein Sperrmüll und gehören als Restmüll in die Tonne  
    oder können kostenpflichtig am Wertstoffhof abgegeben werden.
�  Klein-Elektroaltgeräte – Entfernen Sie bitte vor Abgabe der Geräte  
            sämtliches Zubehör, z. B. Batterien/Akkus, Tonerkartuschen, Staub- 
    saugerbeutel, sofern dies zerstörungsfrei möglich ist. »Seite 27
�  Gelber Presscontainer ,Leichtverpackung‘ – nur für Verkaufsver- 
    packungen; siehe Gelbe Tonne »Seite 6

Annahme von Abfällen und Wertstoffen

Kostenpflichtig: 

Asbestzement¹⁺³ | Baum-, Strauch- und Grünschnitt von Gewer-
be/Einrichtungen oder bei ermäßigter Grundgebühr | Baum-
stubben (Stammholz >25 cm Durchmesser) | Bauschutt aus mi-
neral. Materialien (Ziegel, Hohlblocksteine, Mauerwerk, Fliesen, 
Wasch-, Toilettenbecken) | Baustellenabfälle (Gemische aus 
nichtmineral. Stoffen z. B. Abdeckplanen, Linoleum, Pool, Tape-
tenreste), Duschabtrennungen | Bitumengemische (Dachpap-
pe)| Bodenaushub (unbelastet)¹ | Dämmstoffe aus Baustyropor| 
Fahrzeugbatterien | Feuerlöscher (Halon-, Tetra- u. Chlorbrom-)| 
Flachglas (Fensterscheiben) PVC-Fenster mit Glas| Gipskarton | 
Holz AI unbehandelt (Bretter, Balken, Obstkisten u. ä.) | Holz A IV 
behandeltes Holz (Türen, Gartenzäune, Gartenmöbel)¹ | invasi-
ve & schädlingsbefallene Pflanzen (z. B. Buchsbaumzünsler; ver-
packt in Säcken) | Luftmatratzen | Mineralfaserabfälle¹⁺³ | Öfen 
mit Schamotteauskleidung | Poolfolie | Reifen mit/ohne Felge/
Schlauch | Sperrmüll aus Gewerbe/Einrichtungen | wasserlösli-
che Farbreste (auslaufsicher verpackt) | Zelte...

Kostenfrei:

Altmedikamente, Altspeiseöle/-fette| Alttextilien u. a. Federbet-
ten | Batterien und Akkus (Li-Ionen-Kontakte abkleben) | Bild-
schirmgeräte (TV-Geräte, Monitore u. ä.) | CDs/DVDs | Elektro-/
Elektronikschrott | Elektro-/Gasherde u. ä. | Feuerlöscher (H2O u. 
Pulver) | Flachglas aus Sperrmüll (Glaseinlegeböden, Aquarium-
glas) | Gefährliche Abfälle, Schadstoffe aus Jenaer Haushalten² (z. 

B. Bauschaum-Spraydosen, Lacke) | Grün-, Strauch- und Baum- 
schnitt von Jenaer Haushalten (nicht kostenfrei bei ermäßigter 
Grundgebühr) | Kunststoffe (Regentonne, Sandkasten, Garten-
möbel)| Kühlgeräte (Kühlschränke, Tiefkühltruhen u. ä.) | LED-/
Energiespar-/Leuchtstofflampen | Mischschrott (Metalle) | PVC-
Fenster/-türen ohne Glas, inkl. Beschläge | PVC-Rollläden (ohne 
Welle und Gurt) | Sperrmüll aus Jenaer Haushalten u. a. Tram-
poline | Verpackungen (Papier/Pappe/Kartonagen, Leichtverpa-
ckungen, Gläser, Flaschen) | Waschmaschinen/Wäschetrockner...

Hinweise:
¹  keine Annahme auf Wertstoffhof Lobeda West (E.-Wölk-Str. 13 a)  
²  nur Kleinstmengen auf dem Wertstoffhof Lobeda West
³  staub-/faserdicht verpackt
Genannte Beispiele sind keine abschließende Aufzählung und be-
ziehen sich auf haushaltsübliche Mengen. Die endgültige Zuord-
nung erfolgt durch das Fachpersonal.  Kontakt  (03641) 49 89 - 500

  2    So funktioniert es vor Ort
� Melden Sie sich zuerst bei  
    der Waage an. 
� Danach folgen Sie bitte den  
  Anweisungen der Wertstoff- 
  hof-Mitarbeiter. Sie sagen   
  Ihnen, wohin die einzelnen 
   Dinge korrekt entsorgt werden.
� Verbindliche Auskünfte über  

   die Herkunft  und Zusammen- 
  setzung der Stoffe müssen 

   Anlieferer von Abfällen erteilen   
  (gegebenenfalls auch schriftlich    
        durch die Angabe der Personalien). 

  3    Berechnung
          Die Berechnung erfolgt nach Volumen oder Gewicht. (auf dem 
Wertstoffhof Lobeda: nach Gewicht und nur Kleinmengenabgabe)
Zahlungsmöglichkeiten: in bar oder mit EC-Karte/Kreditkarte

  4    Schadstoffannahme von Gewerbe 
         Die Annahme gefährlicher Abfälle aus Gewerbe erfolgt nur 
mit im Vorfeld vereinbarten Termin.   (03641) 49 89 - 531 
Die Entsorgung ist kostenpflichtig.
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CONTAINERDIENST

Fachgerechte Entsorgung verschiedenster Abfälle wie Bauschutt, 
Baustellenabfall, Holz u. v. m.   »Seite 29  |   ksj.jena.de/abfall-abc
Unser Containerdienst berät Sie zu individuellen Entsorgungsauf-
gaben und hat für jedes Vorhaben eine Lösung! 

Beratung – Termin – Gestellung
Löbstedter Straße 68
 (03641) 49 89 - 505
   containerdienst@jena.de  
   (03641) 49 89 - 519 

Container 1,5 bis zu 36 m³ 
Informationen und Maße (ca. Länge | Breite | Höhe) für Absetz- 
und Abrollcontainer sowie Frontumleerbehälter finden Sie im In-
ternet auf unserer Website:  ksj.jena.de/containerdienst

STRASSENERHALTUNG

Der Bauhof mit 36 Mitarbeitern führt im Auftrag der Stadt Neubau- 
und Instandhaltungsmaßnahmen an öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen aus. Dazu gehören u. a.:
• Reparatur von Schäden auf Straßen, Geh- u. Radwegen aus Be- 

 ton- u. Natursteinpflaster sowie Asphalt
• Neubau von Fahr- und Gehbahnabschnitten im Zuge von Erhal- 

 tungs- und Investitionsmaßnahmen
• Fertigen und Setzen von Geländern und Pollern
• Reinigung und Instandsetzung von Straßeneinläufen und    

 sonstigen Entwässerungseinrichtungen (z. B. Geröllfänge)
Wir unterstützen betriebseigene Bereiche beim Verlegen von Ka-
beltrassen oder im Gala-Bau. Im Falle einer Havarie leistet der Bau-
hof durch seinen gut ausgestatteten Maschinenpark Unterstützung. 

Baumaßnahme an der Naumburger Straße
In der Naumburger Straße wurde parallel zum Straßenbahngleis 
ein neuer Gehweg gebaut. Insgesamt hat dieser eine Länge von ca. 
240 Metern und ist im Mittel 1,80 Meter breit.

Von Februar bis August 2024 (mit Unterbrechung durch Arbeiten 
anderer Firmen) wurde Erde ausgehoben, das Planum hergestellt, 
beidseitig Borde gesetzt und Frostschutz eingebaut. Im Anschluss 
wurde Betonsteinpflaster in Splitt verlegt. 
Im Zuge dieser Baumaßnahme wurden 240 Meter Beleuchtungs-
kabel für 10 neue Beleuchtungsmasten, sowie 240 Meter Leerrohr 
mit verlegt.

Kontakt	 Am alten Gaswerk 7a | 07749 Jena
	  (03641) 49 89-330  |  bauhof-ksj@jena.de
	  ksj.jena.de/strassenerhaltung

Naumburger Straße

Erschließungs- und Straßenbaubeiträge werden in Jena vom Sach
gebiet Beiträge im Kommunalservice erhoben. 
Im Oktober 2019 wurden die Straßenbaubeiträge rückwirkend zum 
Stichtag 1. Januar 2019 abgeschafft. Damit werden Straßenausbau-
maßnahmen nicht mehr über die Grundstückseigentümer mitfinan-
ziert, außer wenn Teile der Straße, z. B. bei Grundstückszufahrten 
über Fußwege, aufwändiger hergestellt werden müssen, als dies für 
den Fußverkehr nötig wäre. 

Die Erhebung von Erschließungsbeiträgen bei Neubau von Straßen 
bleibt gegenüber den Begünstigten weiterhin bestehen.

Unsere Aufgaben
• das Ausstellen von Bescheinigungen über offene Erschließungs-  
   und Straßenbaubeiträge für Grundstücke
• die Ermittlung und Erhebung von Erschließungsbeiträgen
• das Erstellen städtischer Anträge auf Beitragsausgleichsleistungen  
   an das Landesverwaltungsamt Thüringen

Projekte
• Lützeroda
• Neubau Kreisverkehr 
   Wiesenstraße / Brücken-
   straße
• Scharnhorststraße
• Schroeterstraße
• Grenzstraße

Blog „Baustellen“
Straßenbaumaßnahmen
der Stadt Jena
aktuelle und abgeschlos-
sene Baustellen – finden 
Sie hier:

				        blog.jena.de/baustellen

Kontakt	 Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 180 |   tiefbau-stadtraum@jena.de
	  ksj.jena.de/beitraege-fuer-strassen

ERSCHLIESSUNGSBEITRÄGE

Aufstellen eines Containers im öffentlichen Straßenraum                         Infos:    (03641) 49 89 -167 (Nord)  /-166 (Mitte)  / -169 (Süd)
Dafür müssen Sie eine Sondernutzungserlaubnis beantragen.                    Formular zur Beantragung:    ksj.jena.de/strassenverwaltung

Grenzstraße

Absetzcontainer
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BAU- & QUALITÄTSMANAGEMENT

Der Bereich umfasst folgende Tätigkeiten:

Ingenieurbauwerke
wie Brücken, Treppen, Stützmauern und Bachverrohrungen
• Kontrolle, Unterhaltung und Sanierung der Bestandsbauwerke
• Planung von Neubauten
• Vorbereitung, Abwicklung und Beaufsichtigung der Baudurch- 

 führung
• Abnahme und Gewährleistungsüberwachung

Gewässerunterhaltung
• Planung, Errichtung und Unterhaltung von Bauwerken an kleinen  

 Fließgewässern
• Pflege, Instandhaltung und Betreuung von Löschwasseranlagen
• Grünschnitt und Freihaltung der Außengebietsgräben zur Stark- 

 regenvorsorge
• Unterhalten der Wasserwanderstellen von Maua bis Kunitz

Bauüberwachung
von Straßen- & Wegebauvorhaben
• Straßenbaumaßnahmen von der Planung bis zur Abnahme
• Termin- und qualitätsgerechte Ausführungs- und Gewährleis- 

 tungsüberwachung
• Kontrolle der Straßenbauarbeiten in Erschließungsgebieten

Neubau Campus Inselplatz Außenanlagen
– ein Gemeinschaftsvorhaben der Stadt Jena und dem Thüringer 
Landesamt für Bau und Verkehr
Der Inselplatz wird als verkehrsberuhigter Campus für Studierende, 
auf dem nur Anlieger-, Ver- und Entsorgungsverkehr geduldet wird, 
als integraler Bestandteil der Innenstadt ausgebildet.

Einheitliche Pflasterbeläge umschließen die Gebäudeteile und he-
ben sich von den Innenhöfen ab. Entreeplätze setzen sich als An-
kunftsplätze aus umliegenden Quartieren im Belag ab und werden 
mit Baumpflanzungen und Einbauten ergänzt.
Funktionsstreifen in den neu entstehenden Plangassen zwischen 
den Neubauten gliedern die Räume und nehmen besondere Funk-
tionen, wie Retentionsräume für anfallendes Regenwasser, auf.
Die Bestandsbäume entlang des Löbdergraben werden mit neuen 
Stahleinfassungen eingefasst.
Sämtliche Flächen werden grundhaft ausgebaut. Die Elektro- und 
Leerohrsysteme werden komplett erneuert. Im Bereich der östlichen 
Fahrbahnhälfte des Löbdergraben und Lutherplatz erfolgt im Anpas-
sungsbereich eine Asphaltdeckenerneuerung. 
Die Auftragsvergabe und Baudurchführung erfolgt durch den KSJ 
und das Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr.

Kontakt	 Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 140  |    tiefbau-stadtraum@jena.de   
	  ksj.jena.de/baumanagement

STRASSENVERWALTUNG

Straßen sind die Lebensadern in einer Industriegesellschaft. In Jena 
gibt es ca. 9OO Straßen, überwiegend öffentliche. 

Die untere Straßenbaubehörde befasst sich mit allem, was zur öf-
fentlichen Straße gehört: 
Fahrbahn, Fuß- und Radwege, Bankette, Straßengräben, Straßen-
abläufe, Verkehrs- und Straßennamensschilder, Fahrradbügel, 
Poller und Sperrpfosten usw.

Themengebiete der Straßenverwaltung:
• Amtliche Straßenbezeichnungen
• Vergabe der amtlichen Anschriften (Hausnummern)
• Widmung und Einziehung von Straßen
• Sondernutzung: Baustelleneinrichtungen, wie das Aufstellen von    

 Maschinen, Geräten, Containern

Privates Grün, 
das in öffentliche

Verkehrsräume 
hineinwächst

Der regelmäßige 
 Rückschnitt ist 

Pflicht des Grund-
stücksbesitzers. 

»S. 31 

• Gestattungen nach bürgerlichem Recht
• Straßenentwässerung
• Regelmäßige Straßenkontrollen, Schadensfeststellung und Auf-    

 tragserteilung im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht, Beauf- 
 tragung von baulichen Unterhaltungs- und Instandsetzungsmaß- 
 nahmen (Erhaltungsmanagement)

Lichtraumprofil
Hecken, Büsche, Äste und Zweige dürfen nicht in das sogenannte 
„Lichtraumprofil“ der Straße/des Gehweges/der Bankette hinein-
ragen, da dies die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beein-
trächtigt. 
Der lichte Raum ist laut Thüringer Straßengesetz freizuhalten, d. h. 
4,50 m über Fahrbahnen und 2,50 m über Geh- und Radbahnen, 
seitliche freizuhaltenden Sicherheitsräume 0,50 m. 

Kontakt	 Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 180      tiefbau-stadtraum@jena.de
	   ksj.jena.de/strassenverwaltung

Geplante 
Fertigstellung 

Ende 2026
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Die Reinigung von Straßen, Plätzen und Brunnen sowie die 
Leerung der Papierkörbe in Jena wird maschinell und manuell 
durchgeführt. 
Auch die Wartung und Pflege der Trinkwasserspender gehört 
zu unseren Aufgaben. Derzeit gibt es zwei Trinkwasserspender 
in Jena: einen im Zentrum (Nonnenplan) und einen in Winzerla 
(Wasserachse).

Reinigungshäufigkeit
Die Straßen werden je nach Einstufung in Reinigungsklassen zwi-
schen ein- und siebenmal pro Woche gereinigt. Diese Einstufung 
richtet sich nach der Verkehrsbedeutung der Straßen.

Reinigungsklassen 
Straßen werden nach ihrer Bedeutung und den notwendigen Reini-
gungsarbeiten in verschiedene Klassen eingeteilt, was die Häufigkeit

 der Reinigung bestimmt. Für Straßen, die nicht von der Stadt Jena 
gereinigt werden, müssen die Anlieger bis zur Straßenmitte reinigen.
Die zugrunde liegende Straßenreinigungssatzung mit den Straßen-
reinigungsklassen finden Sie auf unserer Website.

Gebühren
Die Stadt Jena erhebt Gebühren für die Straßenreinigung, basie-
rend auf der Länge der Grundstücksseite entlang der Straße und 
der zugeordneten Reinigungsklasse.

Die Benutzungsgebühren je Reini-
gungsklasse für die ermittelte Front-
meterlänge je Meter und Jahr sind der 
jeweils gültigen Satzung über die Er
hebung von Straßenreinigungsgebüh-
ren der Stadt Jena (Straßenreinigungs
gebührensatzung) und den Webseiten 
des KSJ zu entnehmen.

Weitere Infos und Fallbeispiele:   ksj.jena.de/strassenreinigung 

Leistungen für Privat und Gewerbe 
• maschinelle Reinigung von Straßen, Plätzen, Betriebshöfen, Werk- 

 hallen, Tiefgaragen, Gehwegen
• manuelle Reinigung schwer zugänglicher Flächen und Treppen
• Ölspurbeseitigung
• Leerung von Papierkörben im Freien
• Bestückung von Spendern für Hundekottüten
• Beseitigung von Laub und Wildkraut
• Vermietung mobiler Papierkörbe für Veranstaltungen
• Brunnenpflege (Inbetriebnahme, Winterfestmachung, Wasser-  

 standskontrolle, Reinigung der Filter, Wasserwechsel, Algenbe- 
 kämpfung)

Kontakt	  (03641) 49 89 - 520 
	  ksj.jena.de/strassenreinigung

STRASSENREINIGUNG WINTERDIENST

Der Winterdienst in Jena wird von verschiedenen Akteuren orga-
nisiert, darunter der Kommunalservice Jena, private Dienstleister 
und auch durch Bürgerinnen und Bürger selbst. 

Die Organisation des Winterdienstes zielt darauf ab, die Verkehrs
sicherheit auf den Straßen und Gehwegen während der winter
lichen Witterungsbedingungen zu gewährleisten.
Der Kommunalservice Jena übernimmt dabei einen Großteil der 
Verantwortung für den Winterdienst im Auftrag der Stadt Jena. 

Zuständigkeiten und Kontakt
Wir sind für die Räumung und Streuung von öffentlichen Straßen, 
Plätzen und Fußwegen zuständig. Ein Verzeichnis dazu finden Sie 
als Download auf   ksj.jena.de/winterdienst

Kontakt	  (03641) 49 89 - 530
	  ksj.jena.de/winterdienst
	   strassenreinigung@jena.de
	  maengelmelder.jena.de

FAQ – Häufige Fragen

Wer muss Gehwege räumen?
� Anliegende Grundstückseigentümer, Wohnungseigentümer und 
   Mieter

Straße mit einseitigem Gehweg
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl Eigentümer oder
Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke als 
auch der Eigentümer und Besitzer der auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite befindlichen Grundstücke zum Winterdienst ver-
pflichtet. 
In Jahren mit ungerader Endziffer (2025, 2027, ...)  sind die Eigen-
tümer und Besitzer der auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
befindlichen Grundstücke verpflichtet.
	
Selbstständiger Gehweg mit beidseitigen Grundstücken
� Ungerade Kalenderwoche: niedrigere Hausnummer
� Gerade Kalenderwoche:      höhere Hausnummer

Räumvorschriften
Breite: Gehwege und Zugänge zu Überwegen müssen so geräumt 
werden, dass der Verkehr nicht beeinträchtigt wird.
In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen gilt ein 
Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücksgrenze als 
Gehweg.
Abfallentsorgung: Beräumen Sie rechtzeitig die Abfallbehälter 
und den Weg zur Fahrbahn von Schnee und Eis. 

Winterdienstzeiten
Werktags:  7 bis 20 Uhr
Sonn- und Feiertage:  8 bis 20 Uhr
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FLÄCHENVERWALTUNG

Die Abteilung Flächenverwaltung ist zuständig für:

• den Erwerb von Grundstücken für Straßenbau, Forst, Umwelt-
schutz und Stadtplanung sowie die Regelung der Grundstücks-
nutzung für städtische Baumaßnahmen

• die Prüfung und Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechtes   
 bei Grundstückskaufverträgen (in 2023: 368 Prüfungsvorgänge) 

• die Erteilung von Sondernutzungsgenehmigungen für städtische  
Grünanlagen, z. B. für Veranstaltungen wie den „Weltkindertag 
auf der Rasenmühleninsel“ (s. Abb.) oder die „Konzertreihe im 
Drackendorfer Park“ und für Baumaßnahmen

• die Gewährung von Nutzungsrechten über städtische Grund
stücke für Privatpersonen und Firmen, z. B. Leitungen und Zuwe- 
gungen (2023: insgesamt 43 Regelungen, wie z. B. Gestattungen,�   
Pachtverträge und Dienstbarkeiten)

Kontakt	 Flächenverwaltung | Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 270  |    liegenschaften@jena.de 
	  ksj.jena.de/flaechenverwaltung

GRAFFITIENTFERNUNG

Der Kommunalservice Jena bietet die Entfernung von unerwünsch-
ten Graffitis sowie auf Wunsch auch einen Graffitischutz an. Wir 
entfernen Graffiti von öffentlichen Gebäuden und anderen Flächen 
wie Brücken, Fahrzeugen, Schaukästen und Verkehrszeichen. Dazu 
verwenden wir verschiedene Methoden, darunter Hochdruckreini-
gung, chemische Reinigung und Übermalung. 

Unsere Reinigungsmittel sind umweltverträglich und die Technik, 
einschließlich eines Nasssandstrahlgerätes, ist modern und profes-
sionell. Wir reinigen Untergründe wie Asphalt, Beton, Glas, Holz, 
Kunststoff, Mauerwerk und Metall.

Kontakt	  (03641) 49 89 - 371 |   vkz@jena.de

DIGITALISIERUNG

Geförderter Breitbandausbau im Stadtgebiet Jena
Der Kommunalservice betreut das Förderprojekt „Weiße Flecken“. 
Die Stadt Jena ist bemüht in Kombination der verschiedenen För-
dertöpfe, Netzbetreiber und Technologien künftig jeden Haushalt 
mit einem NGA-Breitbandanschluss versorgen zu können. 
Ansprechpartner ist das Büro des Dezer-
nenten für Stadtentwicklung und Umwelt.
Wirtschaftlich attraktive Adressen werden 
durch die Telekommunikationsunterneh-
men im sogenannten eigenwirtschaftlichen 
Ausbau ohne Fremdkapital erschlossen. 
Die Deutsche Telekom ist der größte Netz-
betreiber in Jena. Glasfaser ist für das 
Ortsnetz bereits seit Jahren die Standard-
Technologie. 
Seit Mitte 2022 baut die Telekom Ihr Netz 
nun auch auf der sogenannten „letzten 
Meile“, also bis in die Wohnung mit Glas-
fasertechnologie aus. Damit können den 
Kunden zuverlässigere Dienste und höhere Bandbreiten angeboten 
werden. Erklärtes Ziel ist es, bis zum Jahr 2026 etwa 14.000 Haus-
halte in Jena mit Glasfaseranschlüssen versorgen zu können. Die 
Telekom vermarktet eigene Produkte, aber auch Partner wie z. B. 
1&1 können das Netz nutzen. 

Auch die Stadtwerke Jena-Netze bauen ihr Glasfasernetz stetig aus. 
Durch die Stadtwerke werden die Mieter von JenaWohnen und 
Carl-Zeiss-WG aber auch Heimstätten und andere Wohnungsge-
sellschaften versorgt. Außerdem liegt der Focus der Stadtwerke auf 
Wirtschaftsunternehmen und Institutionen. Die Stadtwerke sind 
Netzbetreiber, Telekommunikationsdienste werden ausschließ-
lich durch Dritte wie bspw. TeleColumbus oder 1&1 erbracht. 

TV-Kabelnetze (HFC) sind ein weite-
rer Baustein in der flächendeckenden 
Versorgung mit Breitband-Internet-
inhalten. Haushalte die über ein TV-
Kabelnetzanschluss verfügen gelten 
heute schon als versorgt. Mit einem 
speziellen Kabelmodem werden 
Downloadraten erreicht, welche die 
Definition an ein NGA-Netz erfüllen. 
Der Telekommunikationsmarkt unter-
liegt dem Telekommunikationsgesetz. 
Die Marktteilnehmer können sich 
frei entfalten. So ist es möglich, dass 
in den kommenden Jahren weitere 

Telekommunikationsunternehmen eigene Breitbandnetze in Jena 
errichten. 
Der KSJ ist bestrebt, solche Aktivitäten zu koordinieren und wenn 
immer möglich auf vorhandene Kapazitäten zurückzugreifen.
Kontakt	  breitbandausbau@jena.de
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MOBILITÄT & INFRASTRUKTUR

Zukunftsorientiert, dynamisch und umweltfreundlich entwickeln wir die Infrastruktur im Jenaer Stadtgebiet sowie die eigene Fahrzeug-
flotte. Folgend finden Sie Zahlen zum aktuellen Stand und einen Ausblick:

19 Elektroautos 
davon 4 E-Transporter

13 Elektrofahrräder
als Diensträder

13 eigene Ladepunkte

Mit mehr als 340 Fahrzeugen (Fahrrädern, Pkws, Transportern, Anhängern, LKWs, Baumaschinen, Traktoren und Spezialfahrzeugen) ist 
der KSJ im Jenaer Stadtgebiet unterwegs. Auch in 2025 werden weitere Fahrzeuge mit alternativen Antrieben angeschafft. 

Darüber hinaus wird derzeit geprüft, ob für unsere Fahrzeuge größer 7,5 t der Einsatz von Biogas, welches durch Stromerzeugung durch 
den KSJ hergestellt werden soll, wirtschaftlich und technisch möglich ist. Zudem werden potentielle Flächen für die Eigenerzeugung von 
Strom beim Kommunalservice, mit dem Ziel einen wesentlichen Beitrag zur Ressourcenschonung zu leisten, untersucht.

  Fahrzeuge/Mobilität

   Straßenbeleuchtung
   12.601 Leuchtstellen
   13.235 Leuchten	
   13.614 Leuchtmittel
	   310 Schaltschränke

Parkleitsystem
2.241 überwachte Stellflächen 
    101 teildynamische Schilder
      48 Standorte

 Lichtsignalanlagen
Viele Anlagen sind mit 1-Watt- 
Technologie ausgestattet.
4.102 Signalkammern
            (Rot/Gelb/Grün)
   1.465 Signalgeber / Taster   
    356 Detektoren
      92 Ampelanlagen

Intelligente und umweltorientierte Verkehrssteuerung
Unser Ziel ist es, den städtischen Kfz-Verkehr sicherer und umweltfreundlicher zu gestalten. Dies erreichen wir durch die Verstetigung 
des Verkehrsflusses und die Vermeidung langer Wartephasen an Ampeln. Innovative Verkehrsmanagementsysteme spielen dabei eine 
zentrale Rolle. Ein kontinuierliches Verkehrs- und Umweltmonitoring bildet die Grundlage für die dynamische Ableitung und Umsetzung 
von Verkehrssteuerungsszenarien. Zu diesem Zweck wurde die Technik erneuert, der Verkehrsrechner erhielt ein Update, und 40 Ampel-
anlagen wurden mit neuer Steuerung ausgestattet.

Intelligente Ampelanlagen
Es wurden viele diskriminierungsfreie Übergänge geschaffen, Radfahrer in den 
Knotenverkehr integriert, die Beschleunigung des Nahverkehrs angepasst und die 
Ampelanlagen auf 1-Watt-Technik umgestellt. Vielerorts erfolgte die Umstellung 
auf eine Bedarfssteuerung in Nebenzeiten. Die Umlaufzeit im Tagesprogramm 
konnte verkürzt werden, was zu einer Reduktion der Wartezeiten für alle Ver-
kehrsteilnehmer führt. Trotz der zahlreichen Verbesserungen bleibt eine Ampel 
immer ein Kompromiss und dient primär der Verkehrssicherheit und dem gere-
gelten Verkehrsablauf. Optimierungen werden durch den KSJ kontinuierlich vor-
angetrieben. So werden u. a. die ,Grünen Wellen‘ überarbeitet, sowie die ÖPNV 
Beschleunigung insbesondere in Lobeda Ost und im weiteren Stadtgebiet. 
Der KSJ setzt verstärkt auf die Integration neuester und intelligenter Ampelkreu-
zungen, um den Verkehrsfluss im Bedarfsfall zu optimieren und die Verkehrssi-
cherheit zu erhöhen. Diese modernen Systeme nutzen fortschrittliche KI Techno-
logien, um Echtzeitinformationen über das Verkehrsgeschehen zu erfassen und darauf basierend die Ampelphasen dynamisch anzupassen. 
Zusätzlich kommen moderne Systeme zur Erfassung von Bewegungsrichtung und Geschwindigkeit aller Verkehrsteilnehmer zum Einsatz. 
Diese Informationen (Objektanzahl, Klassifikation, Bewegungsrichtung, Geschwindigkeit)  werden in Echtzeit vor Ort analysiert und verarbei-
tet und an die Ampel weitergeleitet, um die Ampelphasen optimal anzupassen.
Die Integration intelligenter Ampelkreuzungen ist ein kontinuierlicher Prozess. In Zukunft sollen weitere Kreuzungen in Jena mit dieser 
Technologie ausgestattet werden. Ziel ist es, die bestehende Infrastruktur kontinuierlich zu erweitern und zu verbessern. Dabei werden auch 
neue Technologien und Ansätze zur Verkehrsüberwachung und -steuerung evaluiert und implementiert. Intelligente Ampelkreuzungen sind 
dabei ein wichtiger Baustein für eine zukunftsfähige und nachhaltige Verkehrssteuerung in Jena. Sie tragen maßgeblich dazu bei, die Lebens-
qualität in der Stadt zu erhöhen, indem sie den Verkehr sicherer, flüssiger und umweltfreundlicher gestalten.

                        Straßennetz	
                          155 km Straßen mit  
                                  Tempo 50 km/h
                          231 km Straßen mit   
                                  Tempo 30 km/h
                            34 km Radwege

                         Photovoltaikanlagen
                            Solarpark und Wertstoffhof
                            8.432 Solarmodule
                               107 Wechselrichter
                            1.583 M Wh Stromerzeu- 
                                          gung in 2022
Damit können ca. 460 Vier-Personenhaus- 
halte für ein Jahr versorgt und somit 776 t  
CO2 eingespart werden.

                            Solarthermie 
                               auf einer Fahrzeughalle
                                  2.700 Vakuumröhren
                                        90 Kollektorfelder
                                        mit einer Leistung  
                               von: 270 kW auf 600 m²
Damit kann ein 55.000 l-Pufferspeicher zur 
Heizungs- und Warmwasserbereitung von 
Mai – September autark aufgeladen werden.

Die tägliche Auslastung der 
Stellflächen liegt bei 70 – 90 %.

                                                                     
Infrastruktur

Infos
ü ksj@jena.de/ampelanlagen
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PARKRAUMBEWIRTSCHAFTUNG

ABSCHLEPPDIENST

Der Kommunalservice Jena verwaltet die Parkflächen der Stadt. 
Dies umfasst die Reinigung, Räumung und Instandhaltung der 
Parkplätze sowie die Wartung der Parkscheinautomaten. 

Parkplätze 
finden Sie unter   ksj.jena.de/parkraum
Im Stadtzentrum gibt es folgende Parkplätze: 
,Am Anger‘ (50 Plätze), | ,Am Gries‘ (100 Plätze) | ,Eichplatz‘ 
(250 Plätze) | ,Seidelparkplatz‘ (170 Plätze) |  ,Schlossgasse‘ (60 Plätze)

Bitte beachten Sie bei der Nutzung:
Die Kostenpflicht
Die Parkplätze sind von Montag bis Freitag 7 – 20 Uhr und 
Samstag von 7 – 16 Uhr kostenpflichtig. 
An Sonn- und Feiertagen ist das Parken gebührenfrei.

Ausnahmen 
Die Parkplätze ,Westbahnhof‘ und ,Paradiesbahnhof‘ sind gene-
rell kostenpflichtig.  
Der Parkplatz ,Am Gries‘ ist von Montag bis Freitag  8 – 18 Uhr 
kostenpflichtig zu nutzen und am Samstag, Sonntag sowie an 
Feiertagen gebührenfrei.

Zahlungsmöglichkeiten
• Zahlung mit EC- oder Kreditkarte auf den Parkplätzen:  
   Am Anger, Eichplatz, Haeckelplatz, Lutherplatz,  
   Seidelpark, Sophienstraße und Rathausgasse/ 
   Schlossgasse
• Buchen und Bezahlen von Parkzeit mittels 
   Handy-App oder Tele fonnummer ist bei  
   jedem Parkplatz möglich.
• Barzahlung: Alle Parkscheinautomaten  
   akzeptieren Münzen ab 5 Cent, geben  
   jedoch kein Wechselgeld heraus.

Kontakt	 Am alten Gaswerk 7a
	  (03641) 49 89 - 371 
	  vkz@jena.de  
	     ksj.jena.de/parkraum

Wir führen im Auftrag der Stadtverwaltung Jena (Fachdienst Ver-
kehrsorganisation) Kraftfahrzeugabschlepp- und -versetzungsauf-
träge aus. 

Wie erhalte ich mein Fahrzeug zurück? 
Die abgeschleppten Fahrzeuge werden auf dem Betriebshof des 
KSJ in der Löbstedter Straße 68 verwahrt. Eine Abholung ist täglich 
während der Geschäftszeiten von 6 bis 18 Uhr möglich.

Außerdem ist ein Bereitschaftsdienst 
in der Zeit von 18 bis 22 Uhr und an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
für die Herausgabe der Fahrzeu-
ge zuständig. 
Für dessen Einsatz fällt
zusätzlich ein Heraus-
gabeentgelt i. H. v.  
35,00 € an. 

Kontakt	  (0151) 11470 -  311 
	  abschleppdienst-ksj@jena.de

WASCHSTRASSE

Bei unserer Waschanlage – für Privatkunden und Nutzfahrzeuge –
handelt es sich um eine vollautomatische Christ-3-Bürsten-Wasch-
anlage für LKW (auch mit Anhänger), Sattelzüge, Tank- und Silo-
fahrzeuge, Busse, Wohnmobile und Wohnwagen, Kleinfahrzeuge 

und PKW. 
Auch Dachaufbauten sind 
kein Problem.
Es können Fahrzeuge mit 
beliebiger Länge sowie 
einer Höhe bis 4,20 m und 
einer Breite bis 2,60 m ge-
waschen werden.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag
06:30 – 17:00 Uhr 
Letzte Auftragsannahme 
16:45 Uhr

Kontakt	 Technik, Löbstedter Straße 68, 07749 Jena 
	  (03641) 49 89 - 300  |   vertrieb-ksj@jena.de

VERKEHRSBESCHILDERUNG

Der Bereich Verkehrsleiteinrichtung ist zuständig für die Verkehrs-, 
Baustellen- und Umleitungsbeschilderung in Jena und Umgebung.                                           

Unsere Tätigkeiten:
•  Absperrung von Baustellen, Gefahrenquellen und Veranstaltungen
• Beschilderung von Baustellen sowie die Anfertigung von Sonder- 
    schildern
•  Wartung, Reinigung und Reparatur städtischen Verkehrszeichen
• Markierungsarbeiten auf Straßen, Fuß- und Radwegen sowie  
    Parkplätzen auf Firmen- und Privatgrundstücken
• Neubeschilderung von Geschwindigkeitsbegrenzungen, Stopp 
    schildern und Parkverboten
• Umsetzung von Verkehrssicherheitsmaßnahmen und verkehrs- 
   rechtlichen Anordnungen, wie z. B. für Umzüge – zu beantragen  
    bei der Straßenverkehrsbehörde (Tel. 03641 49 51 01)

Ausstattung:   
4 Pritschenfahrzeuge, 150 Bauzäune mit Aufstellvorrichtung, 200 
Baken, 300 Absperrzäune, 300 Schilder (mobile Beschilderung) 

Kontakt	 Verkehrsleiteinrichtungen
	 Am alten Gaswerk 7a, 07749 Jena 
	  (03641) 49 89 - 371  |    vkz@jena.de 
	  ksj.jena.de/verkehrsbeschilderung

Infos
ü ksj@jena.de/ampelanlagen
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PLAKATIERUNG & WERBEANLAGEN SPIELPLÄTZE

Unsere Aufgaben
Der KSJ sorgt für die Sicherheit, Instandsetzung, Pflege und War-
tung der derzeit 76 öffentlichen Spiel- und Bolzplätze.

• Jahreshaupt- und Verschleißkontrolle: regelmäßige umfassende   
   Überprüfung aller Spiel- und Bolzplätze
• Wöchentliche Sichtkontrollen und Müllentsorgung: ständige  
   Überwachung und Sauberhaltung
• Regelmäßige Pflege der Grünflächen: kontinuierliche Pflege der  
    umliegenden Grünanlagen
• Fachgerechte Reparaturmaßnahmen an Spielgeräten unter Ein- 
    satz von Original-Ersatzteilen der Hersteller für alle Reparaturen

Aktuelle Spiel- und Bolzplatzneugestaltung
• In 2024 haben die Arbeiten für die barrierefreie Um- und Neu- 
    gestaltung des Bolzplatzes ,Am Kritzegraben‘ begonnen.
• Am Burgweg ist zudem am 1. August ein neuer Spielplatz ein- 
    geweiht wurden.
• 2024 wurde der Spielplatz im Michael-Häußler-Weg neu gebaut.

Bespielbare Stadt

Spielmöglichkeiten in Jena-West
Der Stadtraum in Jena-West soll kindgerechter werden. Im Rahmen 
des Praxisprojektes „Bespielbare Stadt“ installierte der KSJ in 2024 
die ersten Spielelemente, beginnend mit großen Holzscheiben am 
Lommerweg. Weitere Elemente wurden installiert oder folgen noch. 
Das Projekt „Bespielbare Stadt“, gestartet im Mai 2023, wird von 
der Stadt Jena zusammen mit teilAuto und der Westschule durchge-
führt. Schulwege und Wünsche der Kinder wurden ermittelt und von 
Prof. Bernhard Meyer und seinem Team in Planungen umgesetzt, 
um sichere und spannende Wege zu gestalten.

Parkbänke | Wege- & Platzflächen in Grünanlagen
Das Sachgebiet Spielplätze betreut außerdem rund 1.200 Parkbän-
ke und etwa 55.000 m² Wege- und Platzflächen in Grünanlagen im 
gesamten Stadtgebiet. Der Fokus liegt dabei auf der Wartung, Pfle-
ge und Instandsetzung dieser Bereiche.

Pate/in für eine Parkbank 
Eine Bankpatenschaft eignet sich hervorragend als Geschenk zum 
Geburtstag oder Jubiläum und dient als symbolische Spende zur 
Pflege (Erhaltung, Unterhaltung, Aufrechterhaltung) der Bänke.
Weitere Infos unter :   ksj.jena.de/baenke-patenschaften 
                                        bankpate-ksj@jena.de

Kontakt 	 Spielplätze  | Am alten Gaswerk 7a, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 395  |   spielplatz-ksj@jena.de  
	  ksj.jena.de/spielplaetze

Die Nutzung von öffentlichen Grundstücken über den Gemein-
gebrauch hinaus ist eine Sondernutzung, geregelt in der Satzung 
der Stadt Jena über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen.  
In der Regel werden Sondernutzungs- sowie eine Verwaltungsge-
bühr erhoben.

Plakatierung und Großwerbeflächen

Das sind genehmigungspflichtige 
Nutzungen, so zum Beispiel:

• dauerhaft angebrachte Rekla- 
   metafeln sowie Informations- 
   schilder über und auf kommu- 
   nalen Flächen
• Plakate DIN A1 an Lichtmasten 
 Besonderheit: Gemeinnützige  
   Vereine erhalten pro Kalender- 
    jahr 30 Plakate für max. 14 Tage  
  gebührenfrei. Darüber hinaus  
   fällt eine Gebühr von 50 % des  
   regulären Satzes an.
• Großwerbeaufsteller an Bau- 
   zäunen o. a.

• Abstellen von Fahrzeugen und Fahrrädern zu Werbezwecken
• Warenautomaten auf Standflächen und an Wänden
• Fahrradständer 

 Gut zu wissen
• Der KSJ entwirft keine Plakate, klebt diese nicht auf und bringt sie 

auch nicht am Lichtmast an.
• Wir bieten keine Plakatträger (Pappen) zum Verkauf an.

• Die Gebühren bleiben gleich, auch wenn kleinere Plakate als DIN 
A1 angebracht werden.

• Durch uns werden i. d. R. keine neu errichteten Firmenwerbe-
schilder auf öffentlichem Grund genehmigt. Hierfür bieten wir die 
,Wegweisende Lichtmastwerbung‘ an.

Wegweisende Werbung  
an Lichtmasten

Neben kurzzeitigen Werbeanlagen 
bieten wir festinstallierte Werbung  
an. Diese dient der Leitung der 
Kundschaft zu ihrem Unternehmen. 
Dafür wird ein Rahmensystem an 
Lichtmasten verwendet. 
Neben den Kosten für die Montage 
wird eine Jahresgebühr erhoben.

Kontakt
Löbstedter Straße 68, 07749 Jena 
 (03641) 49 89 - 158  
 plakatierung@jena.de 
 ksj.jena.de/plakatierung

INFO

Aktuelle Baustellen & 
Verkehrshindernisse
der Stadt Jena

 jena.de/baustellen

Spielplatz Burgweg

     mit Spielelementen: Schaukelpferd, Spielwand für die Sinne und Skulptur   
    ,Streichelstein Hund‘
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BAUMPFLEGE STADTWALD JENA

Bäume erhöhen unsere Lebensqualität. Der Bereich Baumpflege 
ist für 68.667 (Stand 12.08.2024) – 33.504 Einzelbäume und 35.163 
Bäume im flächenhaften Bestand – Bäume der Straßen, Grünan-
lagen, Spielplätze, Gewässer 2. Ordnung und kommunale Anlagen 
der Stadt Jena zuständig. Zu unserem Team Baumpflege zählen 11 
Baumpfleger, 5 Kontrolleure, 1 Einsatz- und 1 Sachgebietsleiter.

Unsere Aufgaben
 Baumkontrollen 
 Baumpflegearbeiten
 Fällungen
 Baumersatzpflanzungen
 Wässerung
 Baumpatenschaften 
 Baumkataster Aktualisierung

    Bild: Trockenstress – 
    Herausforderung der heutigen Zeit

Baumpflanzungen 
44 Bäume wurden im Frühjahr durch uns gepflanzt: in der Ammer-
bacher Str., Rudolstädter Str., Marienwäldchen sowie an weiteren 
Standorten. Im Herbst 2024 kamen noch 136 Baumersatzpflanzun-
gen im gesamten Stadtgebiet in die Erde.

Baumkataster
Im Kartenportal auf jena.de finden Sie unter Umwelt, Energie & Na-
tur das Baumkataster mit Fällungen und Baumersatzpflanzungen.

Die Bodenbelüftung verbessert Luftzirkulation und Sauerstoffgehalt 
im Boden, was Wurzelwachstum und Nährstoffaufnahme fördert.

Baumpatenschaften und Baumspenden
Als Baumpate haben Sie die Möglichkeit, aktiv an der Begrünung 
unserer Stadt mitzuwirken. Sie übernehmen die Verantwortung für 
einen Baum und unterstützen uns bei der Pflege und Bewässerung.
Einen Baum spenden – Falls Sie keine Zeit für eine aktive Baum-
patenschaft haben, können Sie uns auch mit einer Geldspende 
unterstützen. Ihre Spende ermöglicht es uns, mehr neue Bäume 
zu pflanzen und die grüne Infrastruktur in Jena weiter auszubauen.

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern, sowohl bei den Baum-
paten, als auch bei den Spendern von Bäumen.

Bei Anfragen, Hinweisen und in Schadensfällen 
geben Sie bitte im Mängelmelder der Stadt Jena die Baumnummer 
und deren Farbe sowie die Örtlichkeit an, wenn möglich mit Foto. 
Die verschiedenen Farben der Nummern weisen auf die Zuständig-
keitsbereiche hin. Bitte hinterlassen Sie für eventuelle Rückfragen 
eine Telefonnummer.
Kontakt 	 Baumpflege | Am alten Gaswerk 7a, 07749 Jena
	  (03641) 49 89 - 750  |   baumpflege@jena.de
	  ksj.jena.de/baumpflege

Wald, unsere Leidenschaft – euer Erlebnis
Seit 30 Jahren bewirtschaftet die Stadt Jena ihren Wald wieder 
selbst. Im letzten Jahr konnten wir dieses Jubiläum gemeinsam mit 
einem großen Familienfest und dem Thüringer Waldgipfel feiern.  

Die Arbeit der vergangenen Jahrzehnte mündet nun in der Überfüh-
rung der kommunalen Forstverwaltung in ein kommunales Forst-
amt. Wir geben weiterhin unser Bestes, um die vielfältigen Inter-
essen der Menschen mit denen der Natur zu vereinen und unseren 
Wald für die Zukunft fit zu halten.

Was wir tun
• naturnahe Waldpflege für einen klimastabilen Wald 
• Öffentlichkeitsarbeit, Bildung für nachhaltige Entwicklung
• Besucherlenkung durch Erlebnispfade zur Schonung besonders 

sensibler Bereiche
• Auszeichnung und Pflege der Wanderwege
• Maßnahmen zur Verkehrssicherung auf städtischen Waldflächen
• Ausstellen von Befahrgenehmigungen
• Vermietung von drei öffentlichen Lagerfeuerstellen
• Bereitstellung von verschiedenen Brennholzsortimenten
• Bankpatenschaften im Stadtwald

Auf Jenas Pfaden unterwegs
Die Natur ist voller Highlights. Erkunden Sie diese auf unseren Natur-
erlebnispfaden und zahlreichen Wanderwegen der natura jenensis. 
Sollten Sie dabei auffallende Mängel an den Wegen oder an Bänken 
und Tafeln feststellen, melden Sie uns diese gern über den Mängel-
melder der Stadt Jena:  maengelmelder.jena.de

Öffentliche Veranstaltungen 2025 
Alle Termine finden Sie unter:  
 natura-jenensis.de/angebote/veranstaltungen

Kontakt	 Stadtwald | Vor dem Neutor 7, 07743 Jena
	  (03641) 49 89 - 470  |   stadtwald@jena.de
	  ksj.jena.de/stadtwald
	  natura-jenensis.de

Holzmarkt

Familien-
wandertag

Langer Tag 
der Natur

Waldweihnacht 

Freiwilligentag

Fledermausnacht

Baum – Bodenbelüftung 
auf dem Salvador-Allende-Platz

Biotopteich im Naturerlebniszentrum forum natura
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ÖFFENTLICHES GRÜN GÄRTNEREI TALSTEIN

                                                     STÄDTISCHE FRIEDHÖFE JENA

Der Nordfriedhof und weitere 20 städtische Friedhöfe in den 
Ortsteilen stehen für Urnenbeisetzungen und teilweise auch für 
Erdbestattungen zur Verfügung.

Der Nordfriedhof lädt zu jeder Jahreszeit zu ausgedehnten Spazier-
gängen ein. Am Friedhofseingang finden Sie einen Flyer inklusive 
Friedhofsplan. Darin sind die 85 Grabstätten von Ehrenbürgern und 
schützenswerte Grabstätten verzeichnet.

In der Friedhofsverwaltung 
werden die Nutzungsrechte an 
Grabstätten und deren Verlängerung vergeben. Hier erfolgt auch 
die Koordination der Termine für Trauerfeiern und Beisetzungen. 
Fragen zur Genehmigung von Grabmal und Grabeinfassungsanträ-
gen werden ebenfalls in der Friedhofsverwaltung bearbeitet.
Ergänzende Informationen finden sich auf unserer Website und in 
der Broschüre ,Ratgeber im Trauerfall‘.

Die Bestattung auf den Friedhöfen wird durch eigene Mitarbeiter 
von Montag bis Samstag durchgeführt. In dieser Zeit stehen auch 
die Räumlichkeiten auf dem Nordfriedhof und einigen Ortsteil-
friedhöfen zur Verfügung.
Rasen- und Wiesenflächen, Hecken und Gehölze pflegen die gärt-
nerischen Mitarbeiter. Weitere Aufgaben sind die Instandhaltung 
und Pflege der Wege, Plätze, Treppen, Mauern, Bänke und Wasser-
stellen.

Kontakt	 Friedhofsverwaltung (auf dem Nordfriedhof)
	 Hufelandweg 4, 07743 Jena
	  (03641) 49 89 - 400  |   friedhof@jena.de
	  ksj.jena.de/friedhof
Öffnungszeiten	 Mo  8 – 12  und  13 – 15 Uhr | Di + Mi   8 – 12 Uhr
	 Do   8 – 12  und  13 – 17 Uhr | Fr            8 – 11 Uhr

Unsere Stadt grünt und blüht
25 Mitarbeiter sind für 350 ha städtischer Flächen verantwortlich. 
• Wechselbepflanzung für Frühjahr, Sommer und Herbst
• Bewässerung der Pflanzflächen (Wechselflor, Schalen, Stauden,  

 Gehölzflächen und Solitärgehölze)
• Grasmahd von ca. 204 ha in den Sommermonaten – unter Beach-  

 tung der insektenfreundlichen Bewirtschaftung der Rasenflächen 
 Die ca. 60.000 m² Insektenwiesen werden bewusst nur 1x im Jahr   
 gemäht. Hierbei kommt ein spezielles, mehrjähriges Saatgut zum  
 Einsatz, welches zu 100% aus Kräutern besteht und 41 Arten enthält. 

• Pflege von Gehölzflächen, Stauden und Rosenbeeten 
 
 
 
 

•  
 
 
 
 
 
 
 
 

• Verkehrssicherheit an Straßen und Radwegen
• Neophyten-Bekämpfung (z. B. Zackenschote, Riesenbärenklau)
• Reinigung auf Grünflächen (Müll/Unrat) u. a. Silvester/Neujahr
• Pflegemaßnahmen auf Dörfern zu Festlichkeiten 
• in den Wintermonaten Gehölzschnitt in Wohngebieten und im   

 Außenbereich sowie Einsatz im Winterdienst
• wöchentliche Reinigung der Stellplätze für Glasiglus

• Betreuung der KIJ-Pflegeflächen, -Garagenkomplexe, -Parkplätze 

Kontakt	 Am alten Gaswerk 7a, 07749 Jena 
	  (03641) 49 89 - 651  |   gruenanlagen-ksj@jena.de
	  ksj.jena.de/gruenanlagen

Direkt aus unseren Gewächshäusern
Beetpflanzen aus eigener Anzucht schmücken saisonal die öffentli-
chen Grünanlagen im Stadtgebiet.

Wir bieten aus eigener Anzucht Gemüse-, Kräuter-, Stauden-  
sowie Erdbeerpflanzen für Beet und Balkon zum Verkauf an.  
Ein besonderes Angebot erwartet Sie mit 50 verschiedenen, da-
runter auch historische Sorten, von Tomaten.
Auch können Sie gern Ihre mitgebrachten Gefäße in der Gärtne-
rei bepflanzen lassen.
Neben schönen Herbstpflanzen erhalten Sie im November 
selbstgefertigte Grabgestecke.
Weiterhin bieten wir die Überwinterung von Kalthauspflanzen 
(für Oleander, Palmen, Zitrusgewächse) an.

� Die Zahlung mit Karte ist möglich.

Öffnungszeiten                 Montag – Freitag                    |  Samstag
                                             ab  1. März           9 – 17 Uhr     9 – 12 Uhr
                                             ab 15. April               9 – 18 Uhr     9 – 12 Uhr
                                             ab  1. Juni             9 – 17 Uhr     9 – 12 Uhr
                                             ab  1. Juli              9 – 17 Uhr
                                             ab  1. November  9 – 16 Uhr

Kontakt	 Am Erlkönig 30, 07749 Jena
	  (03641) 44 38 79    (03641) 219 40 36
	  talstein@jena.de  |   ksj.jena.de/gaertnerei-talstein
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BESTATTUNGSHAUS JENA

Als ältestes Bestattungsinstitut der Stadt Jena beraten und be-
gleiten wir Sie einfühlsam beim Verlust eines geliebten Menschen.

Wir unterstützen Sie bei allen anstehenden Aufgaben und sind Ih-
nen vertrauensvoller Helfer bei allen Bestattungsangelegenheiten. 
Mit unserer langjährigen Erfahrung und dem Leistungsangebot 
bürgen wir für gute Leistungen und Service in angenehmer Atmo-
sphäre.
Unser Logo symbolisiert 
mit seinen Farben Wärme, 
Ruhe und Einfühlsamkeit 
aber auch Beständigkeit.  
Regionale Verbunden-
heit und die Jenaer 
Landschaft bringen die 
Formen zum Ausdruck.  
Für uns als Team ist es auch 
ein Stück zeitgemäßer Identität.

„Trauerkreis der Hoffnung“
Unser Haus steht Hinterbliebenen auch als ein Ort des Erinnerns 
offen. Im „Trauerkreis“ möchten wir Menschen, die in Trauer über 
den Verlust eines nahen Angehörigen oder Freundes sind, ein Ort 
für Begegnungen und Austausch mit anderen Betroffenen sein.

Aktuelle Termine unter:  bestattungshaus-jena.de 

Umrahmt von interessanten 
Themen und Aktivitäten sowie 
Musik, treffen wir uns einmal  
im Monat, an einem Samstag,  
14 – 16 Uhr.

Uns häufig gestellte Fragen
• Kann ich immer anrufen?   

Ist der Sterbefall gerade  
eingetreten,  können Sie gern jederzeit anrufen. Organisatorische 
Fragen zur  Beisetzung, Vorsorge oder Trauerfeier sollten mög-
lichst während der Tageszeiten erfolgen.

• Kann ich mit dem Auto in das Bestattungshaus kommen?
    Zu Terminen in unserem Haus können Sie gern unsere Parkplätze   
    nutzen.
• Kann ich mit einer Geh-Behinderung zu Ihnen kommen?
   Ja, direkt vor unserem Eingang steht ein Parkplatz extra hierfür   
      zur Verfügung. Die Zuwegung und das Haus sind barrierefrei.
• Wie holen Sie die Verstorbenen ab?
     Eine Abholung ist situationsabhängig. In engen Treppenhäusern 
    verwenden wir eine Trage. In Kliniken und Heimen steht der Ab- 
     holung mit einem Sarg nichts im Weg.

Kontakt	 Bestattungshaus Jena 
	 Paradiesstraße 3, 07743 Jena 
	  (03641) 49 89 - 230 (Tag und Nacht erreichbar) 
	  bestattungshaus@jena.de 
	  bestattungshaus-jena.de

Öffnungszeiten	 Montag bis Freitag 8 – 16 Uhr 
	 und nach Vereinbarung
Besucher-Parkplätze stehen auf dem Grundstück zur Verfügung.

Externe Angebote auf dem Nordfriedhof 
Café „C‘est la vie“ 

Am Nordfriedhof 2 – am Parkplatz Trauerfeierhalle – befindet sich das 
Café. Hier können Sie für die Trauergesellschaft Plätze reservieren. 
Kontakt	  (0160) 83 48 712   Doreen Hornbogen (Betreiberin)

 
Blumenladen „Vergissmeinnicht“

Blumenschmuck für die Grabstätten und Trauerfloristik erhalten 
Sie im Blumenladen direkt am Haupteingang des Nordfriedhofes.
Kontakt	  (03641) 92 84 115   Maria Gueinzius (Inhaberin)
	 O  Hufelandweg 4, 07743 Jena
	  blumenladen-vergissmeinnicht.de

Krematorium
Die Zertifizierung als „Kontrolliertes Krematorium“ 
gibt die Gewissheit, dass neben den gesetzlichen 
und umweltrechtlichen Vorgaben auch weiterge-
hende, ethische Aspekte bei der Einäscherung be-
rücksichtigt werden.
Es besteht die Möglichkeit, im engsten Familienkreis der Einfahrt 
des Sarges in die Feuerbestattungsanlage beizuwohnen.

Eine Führung für Interessierte 
Es gibt die Möglichkeit einer Führung durch die Betriebsräume.

Kontakt	  (03641) 49 89 - 412  |   krematorium@jena.de 
	 O  Am Nordfriedhof 2 (Parkplatz)
	   ksj.jena.de/krematorium 

FAQs – Uns häufig gestellte Fragen
Gern beantworten wir transparent Ihre an uns gestellten Fragen. 
 
� Wird der Sarg tatsächlich mit verbrannt?    
   Der Sarg ist unerlässlich, er dient als Energieträger für das Feuer.
• Ist in der Aschekapsel tatsächlich die Asche der Verstorbenen?   

 Ja, die Aschetrennung ist zu jeder Zeit des Kremationsprozesses   
 gewährleistet. Um zu erfahren wie dieser Prozess genau funk- 
 tioniert, bieten wir der interessierten Öffentlichkeit individuelle   
 Führungen.

• Wird vor der Kremation nochmal eine Leichenschau gemacht? 
 Ja, die zweite Leichenschau ist gemäß § 21 ThürBestG vorgeschrieben.

• Funktioniert der Ofen auch bei einem Stromausfall?
    Ja, die für eine Einäscherung notwendigen Steuerungen werden  
  über Pneumatik-Antriebe bedient. Eine begonnene Einäsch- 
    erung kann somit immer durchgeführt werden.
• Wie lange dauert eine Einäscherung?  
     Die Dauer der Einäscher ung ist abhängig von der Holzart des Sar- 
   ges sowie von  der gesamten Beschaffenheit. Bis zur Entnahme  
    der Asche vergehen im Schnitt 3 Stunden.
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      Löbstedter Straße 56, 07749 Jena 
 

Hauptsitz & Servicecenter
 (03641) 49 89 - 0
 (03641) 49 89 - 105
  ksj@jena.de 
 
Wertstoffhof Löbstedter Straße
 (03641) 49 89 - 500             »Seite 29 
 
Gebührenstelle
 (03641) 49 89 - 220
Mo bis Fr  8 – 18 Uhr

8

7

       Otto-Schott-Platz 1, 07743 Jena

Naturerlebniszentrum		
 (03641) 49 89 - 470            »Seite 3

      Saalstraße 9, 07743 Jena 
 

Servicebüro KSJ 
 (03641) 49 89 - 260
  servicebuero@jena.de
Montag, Mittwoch, Freitag  9 – 14 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 	  13 – 18 Uhr

      Vor dem Neutor 7, 07743 Jena

Stadtwald Jena		
 (03641) 49 89 - 470            »Seite 37

9

      Löbstedter Straße 68 | Am alten  
      Gaswerk 7 a, 07749 Jena 
 

Abfallentsorgung|Straßenreinigung 
 (03641) 49 89 - 500  
 
Tiefbau & Stadtraum 
 (03641) 49 89 - 180             »Seite 34 

          
      Am Erlkönig 30, 07749 Jena

Gärtnerei ,Talstein‘
 (03641) 44 38 79                  »Seite 38

      Emil-Wölk-Str. 13 a, 07747 Jena

Wertstoffhof Lobeda West
 (03641) 49 89 - 500             »Seite 29

DIE STANDORTE DES KOMMUNALSERVICE JENA

       Hufelandweg 4, 07743 Jena 
 

Friedhöfe 
 (03641) 49 89 - 400     »Seite 38 – 39

      Paradiesstraße 3, 07743 Jena 
 

Bestattungshaus Jena
 (03641) 49 89 - 230             »Seite 39
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Änderungen vorbehalten!
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                                                                       Tragen Sie zur Verbesserung des Stadtbildes und
                                                                       der Sicherheit in unserer Stadt bei. Geben Sie uns
unter:  maengelmelder.jena.de  Hinweise zu Ampel, Gewässer, Laterne, Müll, Spielplatz/
Sportanlage, Straßenreinigung/Winterdienst, Stadtwald/Wanderwege,  
Stadtbäume, Stadtgrün, Straße/Gehweg/Radweg, Straßenschild. 
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